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Das Echo der Reichskagswahlen.
Die Meinung - er

Äeichshauprsta- l.
Berliner Pressejnmmen.

TA.. Berlin , 8. Dez . (Drahtbericht .) Die Abendblätter nehmenUssiihrlich zn dem Äusfall der Wahlen Stellung . Im „23 . T .
"

©leibt Theodor Wolff am Schluß fernes Leitartikels : „Wie die
^ laiaritatsverhältnisse im neuen Reichstage sich gestalten werden,wnd erst in einigen Tagen durch Addieren und subtrahieren fest -Mltel^ n sein , aber die Entscheidung des Landes lautet : Für die-irpublik, für die, die der Republik i ufrichtig dienen, sie schützen undBebauen wollen.

" In der „Vossischen Zeitung " heißt cs" „Lines
^ öewitz : Den schwär,z-weiß-roten Rcchtsblock hat das deutsch Volk
» gelehnt und verworren. Die Führung der Reichsgeschäfte wird inan Hand der republikanischen Parteien bleiben muffen , die wescnt-F«stärkt aus dem Wahlkampf vom 7 . Dezember heroorgegangenDer .LZorwärts " bemerkt den lozialdemoki-akiitben M«i6lli ->a

uciu-iu , inurfie
Schwierigkeiten stotzev “

D,
Die Rechtspresse beurteilt die Lage entschieden anders . Dte

ökn » !§ E Tageszeitung " sagt in ihrer Schlagzeile : „Bürgerregierung
Nlii !?, -T^ Ü" 'Eraten .

" — Der „Lokalanzeiger" betont drei Zukunfts -
b«» ^ * lcn : »Ekiiweder der alte parlamentarische Katzenjammer
od^ Aschen Ration geht genau so , wie er war . von neuem an°°s Zentrum macht einen Linksblock mit , oder endlich , das
tun t

1« tu*’ 0,08 cs *m Stöber , was cs schon im Mai hätte, u sollen und geht in eine bürgerliche Koalition , die Demokaten'" . ^ kiß-und -Mausspiel der Sozialdemokratie überlassend.
"

sich „ "Deutsche Zeiiung " schreibt : „Die Wahlergebnisse zeigen deut-
»n>> t

nuß ’ " iß die radikale Linke trotz ihrer gewaltigen Geldmittel
ni» , ^ des geradezu vorbildlichen Zuiawmenarbeitens so gut wie>uehr erreichen kann. Sie beweisen zualeictz . daß die erdrückende
HpwL, " des deutschen Volkes schwarz -weiß-rot ist und nur infolge
SBin * Uneinigleit und Zersplitterung nicht dazu gelangt , ihren
st«», " durchzusetzen " — An der Kreuzpeilung" heißt es : „Zunächst
hstst ! es kkar auf der Hand , daß der Zweck der Reichstagsouflösung
fest - bireicht worden ist ." — Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " stellt
ti « " einziger Ausweg bleibt also das Kabinett der na *
ni* f a * c n S5 13 Parteien , dem stch das Zentrum , wie wir hoffen,
boki

'?ei^<,8cn wird ." — Die „Berliner Dörfenzeitung" schreibt : „Es
»©t somit jetzt fest, daß der Linksblock keine Mehrheit hat , daßdie Bolkspartei im Reichstag keine Mehrheit zu bilden ist , daß
m Don den Deutschnationalen bis zum Zentrum eine Mehrheit ge-"et werden kann, die stärker als alle übrigen Parteien ist. afc alsnwkraten, Sozialdemokraten . Kommunisten und Nationalsozialisten" ^ kwmengenommen ." Die „Germania " nimmt zu dem WahlergebnisLS - wi« folgt Stellung : „Die Gewinne der Parteien , die die Hauvt -
igptet der Regierungspolitik gowelcn sind, zeigen deutlich daß die
d, »>

drit des deutschen Volkes den bisherigen außenpolitischen Knrs
» r Regierung unterstützt und beizubehalten wünscht . Das wird noch"
gütlicher , wenn man die gestärkte Sozialdemokrat '« zu die'en Erup -

.hinzurechnet, was ja bsrecktigt ist da die Sozialdemokratie die
Ni ^ ierung in ihrer 2lußenpolltik unterstützt hat . Es läßt stch mit Be-
^ mnrtheit sagen, daß auch im neuen Reichstaa eine starke Mehrheit1 die auswärtige Politik der Regierung vorhanden ist .

"

Das Urteil -es „Temys".
». k'A . Paris . 8 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^
fj! den Pariser Abendblättern bespricht nur der „Temps " in einem, czen Artikel den Slusgang der Reichstagswahlen . die übrigen ent-
b, , En stch noch eines Urteils , weil anscheinend erst das „mot o'ordre"
daß Auai d'Orsay abgewartet werden soll. Der „Temps " erklärt .fl die Wahlen zweifellos eine Reaktion gegen die „monarchistischen
dom ^ oktionöven Strömungen " bedeuten, die stch bei den Wahlen
Ick>, « ^ ät ergeben hätten . Deutschland suche ein gewiffes politi -

»^ Eichgewicht zu finden , doch gelinge ihm dies nur mühsam.Berliner Korrespondent des „Temps " erklärt , daß die Rechte in
lleuen Reichstag ebsnlo stark sein werde wie im früheren . Sienur ihrer kommunistischen Hilfstruppen beraubt sein . Man

eins,- ***** " icht , ob der neue Reichstag im Stande sein werde, die
tz. Koalition Wirth zu tragen , denn trotz des Erfolges der
jtz»^ usten sollte man annehmen , daß die gegenwärtige Koalition ,mit Hinneigung zur Rechten , fortbestehen werde.

Kommentare in London.
$v ^ D. London, 8. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
!pätder deutschen Reichstagswahlen wurde in London zu
zu kannt, um von den Abendblättern ausführlich erörtert werdenonnen. „E v e n i n g Standard " begnügt sich mit der Erklä -
täes beinahe sicher sei, daß die europäische Stabili -
tzjj . "Urch den Ausgang der Reichstagswahlen verstärkt werden
bjtz sei zu erwarten , daß die neue deutsche Regierung sich für
tzt. ^ *^^ ühiung des Dawesplanes einsetzen werde. Der „Evening
s ^

*
^^id" bemerkt sodann, daß die Bildung der neuen Regierung
I er ’ ß fein werde, da sie stch nicht auf «ine ausgesprochene^>iheit stützen könne .

bei ? er ,6 t a r" gibt seiner Genugtuung über die völlige Vernichtung
Äa^ .

ud-ndorsf-Partei Ausdruck. Die meisten der Anhänger dieser. . .
et seien zu den Deutschnationalen übergegangen.^uberusung des Parteivorsrandes der D . D P.***• Berlin , 8. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

*«u 6
^ Parteivorstand der Deutschen Bolkspartei ist

*ii»bPiiieiführer Dr. Stresemann auf Mittwoch vormittag
a um zu den Rückwirkungen der Reichstag s-** • a»f die politische Umschichtung Stellung zu nehmen.
Wettere Wahleroebnttie aus dem Reich.
^ 14. Reichstags -Wahlkreis Weser- Ems.

^ 8 Tft
3' 171 393- Dml . 108 165, Ztr . 187124, Komm. 86 942 , Dt .

14 , 10,1 277, Rat . Soz . 32 849, Dem . 68 605 , Dt . Soz . 1 .722, Hannoo .^ S -iußerbd. 347 . Ehr . Soz. 5 239, FFF . 1 591 , Polen 230.
g 18. Wahlkreis Hannover Süd .346312 tLandlag : 256 178) , Dtnl . 169 077 (116 966) ,Zentrum

IgjT J 57 580) , Komm. 44 513 (34 378) , D .V .P . 147 761 (98 268) .
fiftiu,

1 101 1^2186) , Dem 47 062 (34 133) . Kuntze 1606 (U38),*M«ioetauet (Welfen) Ul 308 (120 494) , Sonstige 5590 (3272).

Das Zünglein an - er Wage.
m. Berlin , 8. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

eitung .) Die Parteien , die aus einem denkbar schweren Wahl¬
kampfe kommen, haben das erklärliche Bedürfnis , ihren Mannen
zu beweisen, daß die Anstrengungen nicht erfolglos gewesen sind .
Zn Berlin hatte sich für Sonntag abend zwecks Entgegennahme der
Wahlergebniffc am Lauthörer eine offizielle Zusammenkunft als
demokratische Siegesfeier angekündigt . Selbst der , der den Sieges¬lorbeer nach keinem anderen lviaßstab als nach der Gerechtigkeit ver¬
teilen will , hat Mühe , wirkliche Erfolge des Linksblocks festzu¬
stellen. Es trifft zu , daß die Sozialdemokraten und Demokraten
rund 16 0 Sitze gegen 138 Sitzen crm 4 . Mai errungen haben , das
bedeutet eine Zunahme von genau 25 Prozent . Aber auch die
ganzen eigentlichen Rechtsparteien , Deulfchnationale und
Deutsche Volkspartei — einschließlich der doch auch rechts orientier¬
ten Bayerischen Dolksparrei — haben ihre Mandatszahl auf über
180 Sitze (gegenüber bisher 166 Sitzen) das ist um 10 Prozent ,erhöhen können. Sieht man das Zentrum und vielleicht noch die
2Lirtschaftlicho Vereinigung als Mittelparteien an , die grundsätzlichbei einem Rechts- und Linksblock Mitwirken würden , fostände der „Rechtsblock " mit seinen mehr als 180 Sitzeneinem „Linksblock" gegenüber mit 169 Sitzen. Im einzelnenwerden sich nach den Crforderniffen der Maiwahlen die
Wahl . Ergebniffe wohl noch um Kleinigkeiten verfchiebewEs steht icdoch ganz sicher fest, daß das Zentrum das Züngleinan der Wage fei . i , d. h. den Ausschlag dafür geben wird , ob die
Regierung von Deulschnationalen bis Zentrum oder aber die Re¬
gierung von Zentrum bis Sozialdemokratie Wirklichkeit wird . Die
beiden extremen Flügelparteien , die nach den Maiwahlen über fast
U10 Sitze im Reichstag verfügten (Völkische und Kommunisten)haben diesmal knapp 60 Sitze erhalten und haben jedenfalls die
Möglichkeit verloren , durch ein taktisches Zusammengehen mit einer
benachbarten großen Oppositionspartei das jeweilige Kabinett zuhindern . Sobald die endgültigen Wahlergebniffc bekannt geworden
{ctn toetSen,

' wtrL'
lickl

"
zwessAlis die stärkst* Partei , dte im Reichstagund auch im preußischen Landtag die stärkste Fraktion sein wird ,mit dem parlamentarischen Anspruch melden , zur Regierungsbildung

aufgefordert zu werde».
Vom Standpunkt der Rechtsparteien wird hiergegen kaum etwas

eingewendet werden, obwohl bekanntlich nach den Wahlen vom4. Mai anders versahren worden ist. Damals war die deutschnatio¬nale Fraktion die stärkste im Reichstag, und doch vermied es der
Reichspräsident, den Fraltionsfllhrer der Deutschnatronalen mit der
Kabinettsbildung zu beauftragen - Später haben dann die Gegnerdes „Bürgerblocks" die Haltung der Deutschnationalen in der Ab¬
stimmung über die Dawrsgesetze am 29. August als Vorwand dafür
genommen, daß sie der Aufnahme der Deutschnationalen in die Re-
zierungskoalttion und in das Reichskabinett widersprachen- Wenn
damals Ende Mai der Führer der Deutschnationalen mit der Kabi¬
nettsbildung beauftragt worden wäre , so wäre wal -rscheinlich di«Koalition von den Dcutschnationalen bis zu den Demokraten gelun¬
gen und die spätere Parlaments - und Regierungskrise vermieden
worden.

Die Frage , wer bei den AZahlcn vom 7. Dezember gesiegt hat ,ist schwer zu beantworten . Genau so wie während der
Monate Septeurber und Oktober liegt die Entscheidung darüber ,ob eine tragfähige Parlamentsmehrheit zustande kommt , beim Zen¬trum . Wenn Herr Marx auch jetzt wieder erklären sollte, daß ermit den Deutschnationalcn nur dann Zusammengehen wolle, wenndie Demokraten mitmach-n, und diese ihre Mitarbeit wieder versagensollten, so ist nicht abzusehen, wie im Reich und auch in Preußeneine sichere Mehrheit und eine stabile Regierungsführung geschaffenwerden könne . Man kann wohl sagen, daß diesmal von den Links¬
parteien alle Register des Klassenkampfes gezogen worden
find , um einen großen Wahlsieg zu erringen , und kann sich schwer vor¬
stellen , daß die Wahldemagogie vom November und Dezember 1924bei späteren Wahlen noch Überboten werden kann. Es wird im
Gegenteil jetzt iwtwendig fein , den ganzen Wust unsinniger und ge-
wiffenloser Versprechungen abzukauen.

Sitzung ües Dölkerbun-srales.
TU . Rom, 8. Dez. (Drahtbericht .) Der Völkerbundsrat trat

heute vormittag 11 Uhr zu seiner ersten nichtöffentlichen Sitzung zu¬sammen, in der finanzielle und administrative Fragen verhandeltwurden . Unter den Anwesenden waren Chamberlain , Briandund S a l a n d r a . Um 3 Uhr begann die erste öffentliche Sitzung.Es kommen die deutschen Schul - und Unterrichtsfragenim Saargebiet und in D a n z i g zur Besprechung. Der heutigenTagung wird entscheidende Bedeutung beigemessen . Auch die Fragegelangt zur Verhandlung , ob Danzig ein Staat im völkerrechtlichenSinne des Wortes ist oder nicht. Die Wahl des Oberkommiffars von
Danzig , dessen Amtszeit im März 1925 abläuft , wird vermutlich
durch Verlängerung der Amtszeit gelöst . Wichtig sind auch die Zoll¬fragen und die Frage der Danziger Eisenbahndirektion , in derPolen sich der Entscheidung des Oberkommiffars nicht fügen will .

Geheimbesprechung zwischen Ehamberlain
und Muttolmt .

TU. Rom , 8. Dez . (Drahtbericht .) Ehamberlain hatte
heute »ine «inetnhalbstündkge Unterredung mit Mussolini . Po¬
litische Kreise meffen dieser Aussprache weittragende Be¬
deutung bei.

*
TU . London, 8. Dez . (Drcchtbericht.) Amtlich verlautet , daßAusten Ehamberlain bis Freitag in Rom verbleiben und daundie R ü ck r e i j e nach Euglaud cvitreten wird.

Der neue Preußische Landtag.
m. Berlin , 8. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Die Preußen haben das Unglück gehabt, daß ste die Ent
scheidung über ihre Landtagswahlen im Schatten des Zleichstages
aussechtcn mußten , und jetzt , nachdem die Schlacht geschlagen ist, gehtes ihnen wieder so , daß das Ergebnis der preußischen Wahlen fast gar
nicht beachtet wird . Nicht ganz mit Unrecht , denn wir wiffen ja , wie
stark di« Rücksichten aus Preußen bei den Deutschnationaien gewesen
sind und wohl auch heute noch sind . Es ist deshalb keineswegs aus -
gcfchloffen, daß zwischen der Neubildung der Regierung im Reich und
in Preußen auch diesmal eine enge Verbindung hcrgestellt wird . Die
Sozialdemokraten bleiben zwar mit 116 Sitzen die stärkste Partei , ob¬
wohl ihnen die Deutschnationalen mit 111 Sitzen sehr nahe gekom¬men find . Das bedeutet aber für die Sozialdemokraten einen Ver¬
lust von 20 Sitzen , für die Deutschnationalen dagegen einen Gewinn
von 34 Mandaten . Das ist darauf zurückzuführen, daß für Preußendie Vergleichszahlen aus dem Jahre 1921 zugrunde liegen , für das
Reich dagegen die Zahlen der Wahl vom 4. Mai , infolgedesseu auchdie Kommunisten mit einem Gewinn von 20 Mandaten zurückkom-
men. Sie bilden eine Fraktion von 47 Sitzen, während das Zentrumfeine Stärke von 79 unverändert behält , ebenso wie die Demokraten
bei ihren 26 bleiben. Die Deutsche Volkspartei ist von ,V<? aus
zuriickgegangen , die Rationalsozialen , die bisher überhaupt nicht ver¬treten waren , gewannen 12, Die Wirtschaftspartei steigt von 4 aui
10 und auch die Deutsch -Hannoveraner haben einen Zuwachs von 2
Sitzen zu verzeichnen. Eine neue Errungenschaft ist, daß dank deranderen Konstruktion des preußischen Wahlrechts auch die Polen miteinem vielleicht sogar zwei Mandaten im Preußenparlament ihrenEinzug hatten . Die Sozialdemokraten . Zentrum und Demokraten , die
bisher auch ohne die Deutsche Bolkspartei über eine starke Mehrheitverfügten , sind nunmehr in die Minderheit gedrängt worden , wäh¬rend auf der anderen Seite eine Mehrheitsbildung zwischen Deutsch¬nationalen , Zentmm und Deutscher Volkspartei auch ohne die Demo¬kraten angängig ist. Es wird in Preußen ebenso wenig wie im
Reiche leicht sein, eine neue Regierung auf tragfähiger Grundlage zubilden.

Das vorläufige amtliche abschließende Ergebnis .
Der amtliche Preußische Preffedienst gibt um 2.45 Uhr solgende»

Ergebnis des Landeswahlleiters bekannt : Sozialdemokra¬ten 4 522 000 (118 Mandate ) , Deutschnatiünale 4 363 000
( 109 ) , Zentrum 3 178 000 (79) , K o m m u n i st e n l 752 000 ( 44) .Deutsche Dolkspartei 1 765 000 (44) , Nationa 1 soz .Freiheitspartei 450 000 (11 ) , Demokratische Partei1071 000 (27) , Wirtschaftspartei 441 000 (11 ) , Deutsch -
Hannoveraner 256 000 (6) , Rationale Minderheiten85 000 (2) . Die anderen Parteien haben keine Mandate erhalten .

Die Deriragsverhon - iungenmit Ilalien.
TU . Rom , 8. Dez . (Drahtbericht . ) Die deutsch-italienischenKommissionen zur Beratung des Handelsvertrages sind heute nach¬mittag zu einer zweiten Besprechung zusammengetreten . Die Ver¬handlungen sind noch im Stadium einer politischen Vorsüh -l u n g . was voraussichtlich noch einige Zeit andauern wird . Dieitalienische Regierung hat sich noch Aenderungen in der Zusammen¬setzung der Kommiffion Vorbehalten und noch keinen Vorsitzendenernannt , wodurch die Festlegung eines bestimmten Arbeitsprogrammserschwert wird . Vermutlich wird Staatsrat Luifil den Vorsitz über,nehmen. Walrfcheinlich wird der ehemalige Botschafter Eiancarellials Beamter der Eonfulta und der Handelsattache in Berlin . Ri -coirdi, in der Kommission verbleiben , zu der noch der Eeneraldirek <orim Landwirtschaftsministerium , Rizi und der Gencr^> ^ „r^ x berZölle, Treise gehören. Als Sachverständige für die " udustrie k . .^Target « und Guarneri . für die Landwirtschaft Bartoli und Marozzider Kommiffion zugeteilt . Die deutschen Sachverständigen werdenerst zur Erörterung der Spezialfragen nach Rom kommen.Wieder deutsche Privotdiplomaien.W . Rom. 8 Dez. (Drahtmekdnng unseres Berichterstatters .) H ; e«ist nun glücklich die deutsche Nebenvertretung eii . af¬fen. die sich schon auf der Genfer Dölkerbundstagung bi.me . lbarmachte . Allerdings befinden sich von Kerlach. Brcilsch « id urkd GeorgBernhard nicht darunter , letzterer deshalb nicht , weil Breitscheidangeblich leidend ist . Dagegen ist G e r l a ch s Frau und Fra »V a f l e n t i n vom Berliner Büro des „Manchester Guardian " eing«.troffen , die in Rom als „Autori '.ät " für die Verhältniffe in Deutsch-land angeschen werden. Bezeichnenderweise beabsichtigt die „Del «,gation " enge Fühlung mit der italienischen Oppositionzu halten : di« Ergebniffe dürften sich bald zeigen.

srortsetzuui der Pariser Aefureedunaen .FH. Paris , 8. Dez (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Hier wurde in den deutsch-französischen Handelsvertrags Verhand¬lungen fortgefahren Es fand eine Vollsitzung der beiden Dele-gattonen mit Hinzuziehung von Vertretern der Landwirlschafstatt . Erörtert wurde die Einfuhr von Kognak. Gemüse . Früchten umvor allem von Wein Eine Einigung wurde heute nicht erzielt . DfeVerhandlungen werden morgen fortgesetzt werden ohne Hiniuziebunader Vertreter der Landwirtschaft : nur die beiden Delegationenwerden weiter miteinander verhandeln . Am Mittag findet einVollsitzung der beiden Delegationen unter Hinzuziehung der ch e m ischen Sachverständigen statt , am Diensten eine Vollsitzungunter Hinzuziehung von Vertretern der T e x t i l i n d u st r i e.
Um die Iulai uny der --uttchpn Banken.v. n . London, 8 . Dez . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)In dem deutsch-englischen Handelsvertrag ist bekanntlich vorgesehen,daß deutsch « Banken Filialen in Großbritannien erö inen könn¬ten . Man glaubt aber in der City nicht , daß die deutschen Bankenvon dieser Bestimmung des Handelsvertrages viel Gebrauch machenwürden , weil die deutschen Industriellen es für vorteilhafter ansehensollen, ihre Geschäfte in Großbritannien durch Vermittelung eng¬

lischer Daaleu zu führe».



Veite 2. Nr . 524 . VadiiMe Dresse sMornenausqade ^ Dien Sk««, ftett V. Dezember IWt

Der NommnniUtsche Punch in >
^Lsttanö I

r von Axel Schmidt.
Wenn man die Wurzeln de« roten Putsches in Reval aufdccken

ßvill , muh man davon ausgehen, daß in Sowjct -Ruhland nicht , wie
dielsach angenommen wird , der Rat der Volkskommissare regiert ,

S
ondern die kommunistische Partei , die nach dem Tode Lenins von
tamenew , Stalin und Sinowjew geleitet wird . Um das kommuni¬

stische System zur Geltung zu bringen , hat die kommunistische Partei
zwei Organe geschaffen : den Rat der Volkskommissare und die Kö¬
lnintern ( in Europa vlelsach III . Internationale genannt ) . Der Rat
der Volkskommissare hat dir Regierungsgeschäfte in Ruhland in der
Art von Ministerien zu besorgen, die Komintern dagegen ist gebildet
worden , um das politische Ideal des Kommunismus , die Weltrevo¬
lution zu verwirklichen. Nach außen hin erklärt zwar der Rat der
Volkskommissare stets, dah die Komintern eine internationale Orga .
knfation sei , die nur zufällig , da '

ihr Vorsitzender Sinowjew Russe ist,
Ihren Sitz in Moskau habe . Tatsächlich sind aber die europäischen
kommunistischen Organisationen , die zur Komintern gehören, nur
Kulisien zur Verdeckung des rein sowjetrusiischen Charakters dieser
Institution . Nicht nur herrscht Sinowjew in ihr ganz autokratisch,
sondern auch die gesamten Kosten dieser Organisation werden aus
hem ruffischcn Budget bezahlt ; ja noch mehr : die kommunistischen
Parteien in Europa stehen im Solde Sinowjews , der überallhin , wo
sts nach „Unruhen riecht" , den rusiischen Rubel nt Form von Pfunden
Und Dollars rollen läht .

In Ruhland wird der enge Zusammenhang zwischen Räteregie ,
»ung und Komintern gar nicht geleugnet. So schrieb z . B . kürzlich die
vdesiaer Jsw ., ein bekanntes bolschewistisches Provinzblatt : „Woher
nehmen sich die Arbeiter das Recht , den obersten Rat der Dolkskom-
rnisiare daran zu verhindern , Weizen zu exportieren ? Die höheren
Interessen der IN. Internationale erfordern die Schlagfertigkeit der
Armee und der Staatsschatz muh über die nötigen Summen ver-
fügcn , um die Weltrevolution auszubreiten . Die hierfür notwendigen
Fonds können aber von dem Rat der Volkskommisiare nur durch den
Vetreideexport beschafft werden." Wie man aus diesem Zitat ersehen
kann , wird hier offen zugegeben, dah der Kominter von dem Rat der
Volkskommissar« finanziert wird .

In Estland war man über diese Zusammenhänge natürlich genau
orientiert , umsomehr, als vor einem halben Jahre die Führer der
,estnischen Kommunisten von Sinowjew einen öffentlichen Rüffel
Erhielten , weil sie nicht aktiv genug aufgetreten seien und stch mit dem
„Ausstreuen von Proklamationen " begnügt hätten . Seit dieser Zeit
setzte in Estland bei den Kommunisten eine lebhafte Tätigkeit ein.
Bor einigen Monaten gelang e» der Polizei , in Dorpat eine weit¬
verzweigte kommunistische Organisation unschädlich zu machen . Ans
jRache über diese Entdeckung wurde von den Kommunisten ein sozialisti¬
scher Abgeordneter ermordet , der in seiner Jugend einmal der Kom¬
munistischen Partei angehört hatte . In letzter Zeit hatte die Er¬
regung unter den estnischen Kommunisten stark zugenommen, weil das
Feldgericht , das die Beteiligten am geplanten Putsch in Dorpa : ab¬
zuurteilen hatte , kurzerhand einen Mitangeklagten srschiehen lieh,
der sich dauernd vor Gericht ungebührlich benahm . Hierüber erbittert ,
hatte eine nicht unerhebliche Anzahl von jungen estnischen Kammu-
nisten di« russische Grenze überschritten und stch dem in Iamburg
stationierten kommunistischen Stotztrupp zur Verfügung gestellt.
Gegen diese offen betriebene Propaganda war von der estnischen
Regierung wenige Tage vor dem Putsch« protestiert und desgleichen
auch Verwahrung gegen die feindseligen Demonstranten in Moskau
und Petersburg eingelegt worden.

Jetzt , da der Putsch mißglückt ist , wird die Sowjetregierung
natürlich jede Beziehung zu den Putschisten ableugnen , obgleich es
feststeht , datz an ihm auch Russen beteiligt waren . Aeber kurz oder
lang , wenn die gefangenen Rädelsführer vom Gericht schwere Strafen
erhalten haben , wird aber von dem Rat der Volkskommissare der
Vorschlag gemacht werden , die verurteilten Esten und Russen gegen
konterrevolutionäre Esten, die in sowsetrussischen Gefängnissen sitzen ,
auszuiaufchen. Ein derartiger Vorschlag würde der' ganzen Welt
den Beweis der Identität von Sowjetregierung und Komintern
erbringen . Die euroväischen Großmächte aber taten gut , diese Zu¬
sammenhänge zu beachten.

1. S. Ncwyork, 8. Dez . (Eigener Kabelbericht.) Aus Ma n a -
gua (Nikaragua ) wird gemeldet : General Iulio Perl ata rüstet
«ine Arme« zum EinfallinHonduras aus . mit der er General
Ferrera bei dessen Versuch , die Präsidenten von Honduras und
Tosta zu stürzen, unterstützen will . Eine kleine Abteilung non 588
Mann ist bereits an der Grenze aufmarjchiert .

Um die Austeilung derRuhrbeule.
Ergebnisloser Verlaus der Finanzsachoersiändigen - 1

Konferenz.
f .H. Paris . 8. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter » .)

Die alliierten Finanzsachverständigen, welche seit vielen Wochen in
Paris über die Verteilung der Ergebnisse der Ruhrbesetzung sowie
übet die Zuteilung der künftigen Reparationszahlungen Deutsch¬
lands beraten , scheinen dem .^Temps" zufolge dies« Beratungen
ergebnislos abbrechen zu wollen. Nicht einmal ein gemein¬
samer Bericht werde zustande kommen , 'andern die Delega¬
tionen der einzelnen Nationen würden ihren Regierungen eigene
Berichte erstatten . Da» Blatt bemerkt , dah man zwar dazu geneigt
sei . das Terrain zu reinigen und Ziffern vorznlegen, falls einmal
die Finanzminister zufammentreten sollten, aber ein gemeinsamer
Schlutzbericht sei nicht zustande gekommen .

Die Pariser Kunflausflellung .
FH. Paris , 8 . Dez . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Die deutsche Botschaft ist bisher in der Frage der Zulassung Deutsch¬
lands zu der Ausstellung der dekorativen Künste weder
mit der ftanzösischen Regierung noch mit der Ausstellungsleitung in
Verbindung getreten . Di« Angelegenheit wird vorläufig in Berlin
behandelt und in Berlin auch entschieden werden, ob Deutschland der

Einladung der französischen Regierung folgen wird . Es wurde Ihrem
Korrespondenten verfichert, datz für die Aussteller Deutschlands ent¬

sprechende Plätze auf der Ausstellung vorhanden seien.

Spanien Unterzeichner das Genfer Protokoll .
T .U . Paris . 8. Dez . (Drahth -) Bon gut unterrichteter Seite er-

fährt der „Temps "
, datz der spanische Gesandte in Paris und Ver¬

treter beim Völkerbund, Quinones de Ldon, von seiner Regierung

zur Unterzeichnung des Genfer Protokoll « ermächtigt wurde.

Die Verhandlungen Iuljerands .
(Eigener « abeldienst der ..Badischen Presse".)

1. 8 Rewyork. 8. Dez . Aus W a s h i n g 1 o n wftd gemeldet : Der

französische Bolschaster Iulserand erklärte Zeitungsverkreiern , die

französisch « Schuldenkonsolidierungs kommisklon
werde demnächst in Amerika eintreften und sich dann direkt nach der
Hauptstadt begeben. Er gab der Meinung Ausdruck , datz er nach
seinem Rücktritt als Botschafter zum Vorsitzenden dieser Kon¬
ferenz ernannt wird .

Amerika und Japan.
(Eigener Kabeldienst d« „Badischen Presse".)

1. 8 . Nrwqork . 8. Dez - Aus Washington wird gemeldet : Ir
amtlichen Kreisen ist man ernstlich beunruhigt wegen der Erbitte¬
rung . die in Japan aus Grund der Ankündigung amerikanischer
Flottenmanöver in den Gewässern von Hawai zutage getreten
ist. Di« japanische Presse hat diese Frühjahrsmanöver . die schon lange
geplant waren , als amerikanische Kriegsandrohung ausgelegt .

Terror gegen die deuiiche Minderheit.
Mit gefälltem Bajonett gegen eine Versammlung in Aussig .

TU . Aussig , 8. Dez . (Drahtbericht .) Der Lese- und Redeverein
Germania " der deutschen Hochschüler in Aussig hat die deutschen Hock ,

schullehrer, die Hochschüler und die deutsche Bevölkerung zu einer !

grohen Kundgebung eingeladen , um die Beilegung der Deut - I
scheu Hochschule von Prag in das deutsche Sprachgebiet
Böhmens zu fordern . Bürgermeister Dr . Schoeppe versicherte , datz
die ganze deutsche Bewohtzerschaft der Stadt Aussig wie ein Mann
hinter der Studentenschaft stehe . Der Rektor der deutschen Universität .
Dr . I a t s ch. Rektor Dr . ing . P o e j ch e l von der Technischen Hoch¬
schule und Josef Griebach betonten in mit Begeisterung auf¬
genommenen Reden , datz die 5880 deutschen Hochschüler in
Prag dem deutschen Volke verbunden sein und dem Hatz der tschechischen
entzogen werden mutzten . Ms der Vertreter des Hochschulringes deutscher
Art , cand . rer . psl . Dietrich , die Grütze der reichsdeutschen Stu¬
denten vberbringcn wollte , erklärte der tschechische Regierungs¬
vertreter die Kundgebung für aufgelöst. Dem stürmischen Protest
der Versammlung gab Abg . Dr - Lodgemann beredten Ausdruck .
Unter begeistertem Jubel ertönte das verbotene Lied : „Wenn alle
untreu werden , dann bleiben wir doch treu .

" Gendarmerie
mit Bajonetten drang in den Saal . Die Kundgebung setzte
stch auf der Stratze fort . Viele Deutsche sammelten sich am Marktplatz ,
bis auch hier die tschechische Gendnrmerie die Demonstranten mit ge-

. fälltem Bajonett ausetnanderttteb . Die Aussigen Gendarmerie war
i durch 58 Prager Polizisten verstärkt.

Der Kaarmann-Prozetz.
TU. Hanno »« , 8. Dez . (Drahtbertcht .) In der Fortsetzung der

Zeagcnoerirehmung
im Haarmann -Prozetz erklärte Professor L o tz «.Döttingen , datz die
Flecken , di « an den Dielen des Zimmers uns an der Aktentasche
Haarmann « gesunden wurden , zweifellos von M e n s ch e n b l u t
bcniihkten . Professor Fritz -Göttingen äutzerte sich dahin , datz nicht
sritzusteNen sei , dag «» sich bei dem Vorgefundenen Fett um Tier - oder
Menschcnsett handele . Kriminalassistent Witthold hat den Ein¬
druck, datz Haarmann unter dem Einfluss von Grans gestanden hat.
Frau Seemann sagt aus , datz sie öfters junge Leute zu Haarman »
habe gehen sehen , die volle Rucksäcke trugen ; auch Schüler seien wie¬
derholt gekommen . Haarmann habe gesagt, es handele sich um junge
Leute, die auf die schiefe Bahn gekommen seren und die er wieder aus
den „rechten Weg" bringen wolle. Sie habe das Gefühl gehabt , datz
Haarmann nicht zu trauen sei . Haarmann erzählt dann , datz au«
Frau Seemann mit ihm poussieren wollte. Frau Seemann stellt dies
m Abrede. — Fra » Wegehenkel sagt, ste habe wiederholt
Pferdefleisch und auch anderer Fleisch bei Haarmann gekauft. Wo er es
her hatte , habe sie nicht gewugt . Sie beruft sich auf den Kriminal¬
ausweis , den Haarmann bei sich trug . Die Zeugin wird nicht ver¬
eidigt . Der Arbeiter Oswald aus Brau »schweig äutzerte sich dahin,
Haarmann habe öfters mit jungen Leuten zujammcngejchlasen, die
dann morgens Geld von ihm erhalten hätten . Den blutigen Fleck
im Zimmer , den der Zeuge bemerkte, erklärt Haarmann damit , datz
er ein Rinderbecken an dieser Stelle zerteilt habe . — Daraus tritt
die Mittagspause ein.

Nach der Mittagspause wird die B r a u t von G ran , Elfriede
Zwinkemann , unter Ausschluss der Oeffentkichkeit als

'
Zeugt»

vernommen. Rach Wiederherstellung der Oessentlichkeit sagt d<S
Zeuge Eisemann , bei dem Haarmann und Grans längere Zeit
wohnten, datz ihm häufig Wäsche gestohlen wurde - Schließlich fordert«
der Zeuge die beiden aus , auszuziehen . Zeugin Frau Koch erklärt,
Haarmann habe ihr geiagt , datz er Grans aus dem Sumpfe geholt
habe und nicht wolle, dass er wieder unter die Räder komm «. Dir
Zeugin Frau Daniel sagt « aus , datz sie eines Morgens mit Haar¬
mann in Streit geraten fei und von ihm geschlagen wurde . Einmal
hat sie in seiner Wohnung Stöhnen gehört Auch hätten Haarmoni
und Grans dauernd volle Eimer ins Klosett geschleppt — Der nächste
Zeuge, Zrgarrenhändler Klober , sagt, datz er Haarmann einmal
gefolgt sei und gesehen habe, wie er einen rötlichen Sandsack kn die
Leine warf : Er habe sich dabei sehr vorsichtig benommen, " » »r<
mann ruft hier aus : „Der Mann lügt ." Er fei immer au ' * & <nxl
Hof gewesen und die Hehle»Sachen seien zu ihm g- ^ttkcht wordeir-
Der Zeuge wird sehr erregt und ruft : „Sie wollen mich hier beschul¬
digen. Verflucht sei so ein Schuft !"

Die Verhandlung wird auf morgen vormittag 9 Ahr vertagt -

Gin Lob des alten deutschen Äeeres .
1. 8 . Rewyork , 8. Dez. Der General Robert vnllard , I*

Weltkrieg Oberbefehlshaber der 2. amerikanischen Arm« , der dero-
nächst in den Ruhestand tritt , hielt rin « Abschirdsrede und er¬
klärte , es lei statistisch nachgewiesen, dah im Durchschnitt jeder deut¬
sche Soldat drei der Verbündeten erledigt habe, eh« er selbst
kampsunfähig geworden sei. Der General schrribt diese Ueberlegenhe't
der alten prentzischen Disziplin z».

Deutsche Kommunistenjiuaend unter russischem
Protekkorat .

O .E . Petersburg » 8 . Dez . (Drahtbericht .) Das Petersburger
Gouvernementskomitee der kommunistischen Jugendorganisation
(Komsomol) hat den Titel und die Obliegenheiten eines Cheft
der kommunistischen Jugendorganisation in S a ch se n, Thürin¬
gen und Buchara übernommen . Mit einem kommunistischen Ch«k-
amt sind bekanntlich auch Verpflichtungen zu materiellen
Unterstützung und Fürsorge verknüpft.

Die griechische Anleihe in England .
V . v . London, 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Die heute in London ousgegebene griechische Anleihe oo*
7,5 Millionen Pfund Sterling zu Gunsten der griechischen Flüchtling
ist mehr als zwanzigfach überzeichnet worden. Die Zeichnung
eine Stunde nach der Eröffnung geschlossen.

Tages -Anzeiger.
Mä- erez steh« tm Jnlenneirtetl.)

DienStaa, de« S. Dezember.
LoudeStheater : . Zar und Ztmmcrniann" , 7—bilv Ubr .
Bad. Lichtsviel« — ttonzertüaus: Nibelungen, ^ 8 Ubr .
llolosicom : Orig. Nusiischc Bliline , «Und sie betrügt mich doch' , 8 UtP '

Berliner Thearer.
Drecht und Sans Mütter in Berlin .

Die Aufführung der Historie „Leben Eduard II . v on Eng¬
land " im Staatstheater brachte Bert Brecht zum ersten
Mal einen fast unbestrittenen Premierenerfolg . Das Drama ist nach
seiner Münchener Uraufführung bereits wiederholt Gegenstand der
Diskussion gewesen . Brecht hat das alte Schauspiel von Marlowe
seiner Dichtung zugrundcgelegt. Wenn er dadurch einen grötzeren
Rückhalt am Stoffe hatte , so hat er stch doch keineswegs pedantisch ( wie
tnan es von ihm verlangte ) an die Grundlagen der englischen Tra¬
gödie gehalten . Brecht hat etwas völlig anderes erstrebt und zum
grotzeu Teil auch erreicht. Er hat den Begriff „Historie" umgc-
wandelt . Historie bedeutet fast das Gegenteil von historischem
Drama . Historie heißt nicht geschichtliches Stück, bezieht sich weniger
auf den Stoff und das Thema , als auf die Darstellungsform .
Eduard II. ist der englische König , der durch die Liebe zu seinem
Günstling Eaveston das Land in Krieg und Untergang stürzt, der von
den Peers verlassen, von der Königin und ihrem Liebhaber Mortimer
entthront und ermordet wird . Brecht komnrt über das bekannte
Motiv des Stückes sehr bald hinweg . Dieses ist ihm nur Anlah ,
eine wilde, entfesselte Welt mit Tücke und Verrat , Gier und Raserei
zu zeigen. Man könnte billige Vergleiche zu der Haarmann -Affäre
»on heute ziehen. So abgeschmackt das wäre , so wenig sind die Dich¬
tungen der Gegenwart aus den Tageserlebnisien zu lösen . Kraß¬
heiten find jeder jucktzen Dichlergeneration vorgeworxen worden. Die
nächste Generation aber empfand die Kraßheiten der vorigen als
harmlos . (Ein Kampf um Hauptmonns „Vor Sonnenausgang " ist
uns heute kaum noch verständlich.) Wievielmehi wird die neue Ge¬
neration Krassheiten oorzcehen, die nicht in einer beruhigten , sondern
in einer aus den Fugen gegangenen Zeit lebt . Damit ist der Ein¬
wand gegen die Borlrebe für abnorme Motive erledigt . Was Brecht
unter Historie versteht, ist aber etwas ganz anderes als : altcngliichcs
Königsdrama . Historie soll die Kunftform sein , die aktiv leidenschaft¬
liche Handlung mit dem objektiv ruhigen Ton der Berichterstattung
verbindet . Rur von hier aus ist der Charakter des Stückes zu er¬
fassen . Brechts knappe, gefügte Partizipialfprache trägt den Zwang
zur objektivierenden , distanzierenden und wiederum zur leidenschaft¬
lichen . identifizierenden , aktiven Darstellung in sich . Das macht die
Aufführung schwierig . Sie fesselt gleichzeitig und entbindet die
Kräfte . Jürgen Fehling hatte leider an diesem Problem vorbei¬
gehört . Er spielte vom Bild , nicht vom Wort aus , von der Stimmung ,
nicht von der Sprache her. So gab es oft wundervolle , getönte , in
sich abgeschlossene Bilder , — die isoliert blieben . Fehling zerriß das
Stück noch mehr in Einzelheiten . Das Tempo , die Steigerung fehlten.
Der Fehler lag zu einem Teil auch im Technischen : nach jeder kleinen
Szene zerriß der Vorhang die Wirkung . Das hätte sich ändern
lassen . Da» Staatsthcater hat aber jetzt wirklich ein Ensemble. Erwin
F a b e r. bisher am Münchener Stoatstheater , trat als Eduard fein
Engagement «n . Er schwankte zwischen dem Ton . mit dem er in
München die Rolle gespielt hatte und einem neuen , der sich noch nicht
durchsetzte. So blieb vieles undeutlich, matt und un -" tsksi !eden .
Umjo enlschiedener spielten Werner Krauß und Agnes Straub .

Es ist die Leistung von Brecht, datz er den Rebellen Mortimer und
die Königin Anna zu durchgehenden Gegenspielern gemacht _

I)at .
Krauß gab als Mortimer einen feisten , zynischen , belesenen ordinären ,
Thronräuber einen wilden Burschen , halb schaurig komisch, halb
schaurig ernst, eine Shakespearegestalt . Agnes Straub hatte die
schwierigste Rolle , denn die Königin Anna entwickelt sich von der
leidenden Gattin zur rächenden Megäre vom Zart -Weiblichen zur
Trunkenheit i!«5> Raserei der Sinne . Wie ste diesen Bogen schlug,
wie sie Trunkenheit und Verkommenheit spielte und mn Schluß bei
der Verhaftung für einen Mom -nt wieder die Mutter durchblicken
ließ , die nach dem Haunt des Kindes tastet das zwar bewundernswert .

Premieren , die Dichtern gelten , werden allmählich in Berlin mir
einem heroftnatischen Hatz verfolgt , der das ganze in dieser Saison
aufblühende Theaterleben wieder ersticken mutz . Hans Müller har
es bei der Kritik mit einem neuen Lustspiel „Tokaier " leichter.
Der Schwank wird zwar nicht gerade gelobt , aber er wird auch nicht
abgelehnt . So werden die Direkiorsn mit Freundlichkeit dem Schund
wieder in die Arme getrieben In diesem Falle wird es allerdings ,
wenigst es was Berlin anbetnkst , nicht viel nützen . Trotzdem Emil
Iannings im Königgrätzer Theater als Kammersänger
Lutz besonders in den stillen Momenten bezaubernd iüngenshafj mit
ungewöhnlicher Feinheit zwischen chumor und Ernst spielte/ trotzdem
Karola T o e l l e kreier und menschlicher als fönst ist. ich glaube n-cht .
datz es ein Senfaticmsettolg wenden wird . Das Stück Hans Müller 's
ist zu schlecht, eine Inhaltsangabe erübrigt stch. stleriwrtz . Hierin * .

Hans Thoma über Kunstkritik. Einen unveröffentlichten
Brief von Hans Thoma aus seiner letzten Lebenszeit, den der
82 iöhrig « M« ster an den Herausgeber des „Kunstblattes " Paul
Westheim richtete, bringt dieses Blatt in seinem nächsten Heft. „Künst¬
ler und Kritiker "

, schrieb der greise Künstler , „sichen sich öfter wie
Feinde gegenüber, obgleich eigentlich beide in Dienst« der gleichen
edlen Menschheitsfache stehen sollten. Ich habe in der Art vom kriti-
schen Publikum viel erfahren , trotzdem ich der friedlichste Mensch
war und meine Bilder weiß Gott niemand zu leid malte — freilich
meistens mir selbst zur Freude — zum Glück hatte ich eine harte
Haut und machte mir nicht viel daraus . Ich schrieb nur hie und da
einen Vers in das Skizzsnbuch . lo z . B . einem Kunstkenner fürs
Stammbuch : „Vor rotem Tuche wird der Ochie wild . Du wurdest es ,
wess grün mein Bild .

" . . Mft 82 Jahren verliert man nicht nur
die Sicherheit in den Beinen sondern auch im Kopf — und man gebt
vorsichtig mit dem um . wag man koat — denn man aibt oar nicht'
o v' el aus Bekenntuisie von stch selbst und von anderen ' es stnd halt

Meinunaen . — So konnte ick auch nie in meiner langen Arbeitszeit
viel Tbeoricn und Prinizpien und vorq- fatzt - n Meinungen in dem
Kunst'chuffen halten , und wenn ich mir lelbft einmal eine Theorie
aukgsbaut hatte und m ' ch daran freu -n wollte : schon das nächst» Bild
konnte d 'e schön« Theorie wieder Umstürzen . Die Seele des Künstlers
strebt nach der Freibeit das machen ru können , was fein Inneres ihn
machen be ' tzt — dau , ist nnn notwendüa daß er die Ordminasaefesie
l»>n»r M tk» l mH d»n»n er 'eine Kn ^st okkensiar kann , rmnn
auch nur sich selbst vorelst klar machen kann, genau kennen lernt .

Kunst ist doch immer eine Art Ordnung , welche di« Menjchenseele
dem Ehaos der Gefühle zu schaffen verkucht — ob sie nun For »^ »'
Farben . Töne oder Worte als Mittel dazu gebraucht.

Professor Hugo Seeliger gestorben. Der Direktor der Münchens
Sternwatte . Professor Hugo Seeliger , ein Eelehtter von interna »»
nalem Ruf , ist, 76 Jahr « alt . gestorben. Er war 1878/71 an ®y
europäischen Gradmessung und 1874 an der Beobachtung des Neu»'/
durchgangs beteiligt .

Roch eine Nordpolerpedition . Kapitän Dartlett , der di«
polexpedition Pearys leitete , will im nächsten Jahr « eine neue
polfahrt unternehmen , die ihn zunächst von Amettcka aus nach
bergen führen soll .

Ausfall des Robel -Friedenspreife » für 1921. Das Robel -Konri ^
zu Christiania beschloß, für 1924 keinen Friedenspreis zu vertetl^
sondern den Betrag für das nächste Jahr zurückzulegen .

Aida. Die prunkvolle Oper von G . Berdi , die den packend
«erten Konflikt zwischen Liebe und Pflicht in das orientalische
der Pharaonenzeit stellt, übt immer noch eine starke Anzieliungsk̂ c
aus , obwohl sie mit ihrer schönen, in erotischen Duft gehüllten *'*!' <)
in den beiden zurückliegenden Spielzeiten sehr häufig aus dem
plan stand. Der Erfolg war auch m der gestrigen Ausführung
statt . Staatskapellmcister Alfred Lorentz bringt für di« '« Opek »
sondere Liele und Sorgfalt mit . haben wir er doch schon erlebt
er sie auswendig dirigierte . Hinreißend steigert« er die bansiwf «
Klangentfaltung des vietten Bil ?es : Heimkehr und siegreicher
fang des Rhadames . Auch ionst empfahl sich seine Direktion durch ^
großen fortreitzenden Schwung Um die Aufführung zu ermöglich
mutzte wieder Kammersängerin Ernest. F 8 r b e r - S I r a s se r
chen ) als Gast zugezogen werden Sie fang di« Amneris mit
gem Ausdruck , und gab sie in einem in edlen Linien gefahren f
Den ränkesiichtigen Acthiopieriürsten Amonasro spielte
Heuser , im Gegensatz zu den kttiheren Vettretern dieser %%
etwas betont auf den wilden Mann hinaus Reu besetzt war
König durch Chr stian Lander , der im Spiel zunächst nock J ' rZt
eingeengt und unfrei ist , aber leine warm ansprechende , ßi»tnemi ’J *
stimmlichen Mittel geschickt zu verwenden versteht. Di«
Kammettängerin Hedn Irarema - Drügelmann dann ^ ,
merlänger Dr . Hermann Wucherpfennig . Rudolf
Tugen Kolmbach und Annn Rys sind aus früheren Belpr^ ,
gen der „Aldo" varteilhakr d-iann ' ' '

Klavierabend Emma Darmstadt -Stern . Die vorteilhaft bek« '?,
"

,
Pianistin Emma Darmstadt - Stern hatte mi , ihrem
Klavierabend einen starken künst'erischen Eriolg . Zwischen ^ ,, <4
und Fugen von Iobann Sebastian Bach aus dem ersten
wohltemperierten Klavier » lagen die „Variation , serieuses" » on n
Mendelssohn- Barthoidn Wie ttm ersten Abend tonnte man jft,
den klaren , ausdrucksrrichen Ansck' ag . der aufs feinste geschlissen̂ ^
und die stilvolle und musikalische Ausarbeitung dieier klassische " ^
vierm ' issk bewundern Aul den reichen Beikall der Mblreichcn V
jchast hin . gab Emma Darmstadt -Stern eine Dreingabe zu.



nffoft, fa » N. ggtintet 1S2L_W üiqcI)U ünge in Baden.
® n Blick in die bis zum Redaktionsjchlutz der „Badischen Presse'

vorliegenden badischen Zeitungen zeigt uns , daß mit Ausnahme derPress« der Landeshauptstadt noch wenig« dazu gekommen sind , ihrenLesern ein eigenes Urteil über den Ausgang der Reichstagswahlenw Baden zu unterbreiten . Das hängt wohl nicht zuletzt damit zu¬sammen . daß diesmal im Gegensatz zu den Maiwahlen das Eefamt -
^ -gebnis im Lande ziemlich spät, nämlich erst am Montag in derTruhe um 2 Uhr, fertig geworden ist. Zm allemeinen wird festgestellt ,°ag die Wahlen ruhig verlaufen sind , nur in Lahr gab es Prügeleienlwischen Kommunisten und Sozialdemokraten . Das Gesamtbild des
Wahltages war überall so ziemlich gleich ; Reklamewagen und -llm -

sug« gab es nicht nur in Karlsruhe , Mannheim usw ., sondern auch in»edutend kleineren Städten , lieber die stärkere Wahlbeteiligung
^ rrscht überall große Befriedigung . Machten am 4 . Mai nur etwa

Prozent der Wahlberechtigten von ihrem Wahlrecht Gebrauch, sokonnte am 7. Dezember eine Wahlbeteiligung von 77 Prozent fest-gestellt werden, wie wir bereits in unserer Wahl -Sondernummer
Montag früh andeuteten . Karlsruhe wixs z . B . schon um die

Mittagszeit eine Wahlbeteiligung von 50 Prozent auf ; in Konstanz,dingen , Lahr , Offenburg und anderen Orten hatten bereits in der
ersten Nackmittagsstunden bis zu 7V Prozent der Wahlberechtigten
gewählt. Diesen Ziffern halte man jene vom Mai gegenüber , wo
Mannheim z. B . nur 50 % zählte . Die einzelnen Wahlzahlen werden'n der Presse eingehend gewürdigt . Daß die Deutsche Dolks -' a r t e j gegenüber der letzten Neichstagswahl 23 000 Stimmen ge¬
wonnen hat , wird auch in der Presse der gegnerischen Parteien rück¬
haltlos anerkannt . So schreibt z . B . die sozialdemokratische Mann -
''oimer „Volksstimme" bei der Erörterung des Stimmenverlustes des"vH scheu Blocks : „Den größten Vorteil scheint die Volkspartei aus
w «fer Ernückterung der erhitzten nationalistischen Gemüter gezogen zuhaben ." Die Sozialdemokratie selbst ist mit ihrem Erfolg
zufrieden und sie hält auch nicht hinterm Berg zurück mit der Ansicht ,haß ihr von den 30 000 Stimmen , die die Kommunisten verloren
haben , der weitaus größere Teil zugefallen ist. Das Zentrum ist
auf feinen Stimmenzuwachs von 20 000 nicht minder stolz und deutet
an - daß ihm dieser nicht nur einen sechsten Abgeordneten in Baden'a der Person des Direktors der Landeswirtschaftsstelle für das ba¬
uche Handwerk Franz Sonner in Karlsruhe bringen wird , sondern
haß es sogar noch einen siebenten badischen Vertreter nach Berlin ent¬
luden wird , nämlich den Journalisten Adam Röder , der bekanntlich
aus der Reichsliste steht. Ueber die Erfolg « der Demokraten
IeI«n wir in der „Neuen Bad . Landesztg " : „Die Demokraten haben
gewonnen , ohne das zweite Mandat in Baden zu erobern . Ihr Zu¬
wachs ist weit größer als der normalen Stärkung infolge höherer
Wahlbeteiligung entsprochen hätte . Es müsien also auch von links
"vd recht« und von den Splitterparteien von ihnen gewonnen wor-

fein.
" Wiederholt begegnet man der Ansicht , daß die Niederlage

Kommunisten noch größer geworden wäre und sie den einzigen
jüdischen Abgeordneten verloren hätten , wenn ihnen nicht das kürz -
" ch in Freiburg gefällte Urteil des Staatsgerichtshokes in Südbaden
"ud namentlich im Lörracher Bezirk einige Tausend Stimmen zu-
kesührt hätte . Ihr Partetblatt . die Mannheimer „Arbeiter -Zeitung ^'"acht sich über den „Großen Sieg der papierenen Wahldemokratie "
Lustig und schreibt den Stimmenverlust der Kommunisten den ver-
'chiedensten Umständen, den Verhaftungen und Verurteilungen von
^ rteisunktianSren und der dadurch behinderten Wah 'arbeit zu. Die
zertretene" kommunistische Partei Deutschlands lebe und arbeite

^ lter . meint das Blatt am Schlüsse seiner Wahlbetrachtung . Zu-
lammcnsasiend kann man sagen, daß die Presie im Lande ihrer Freude
Ü.
b«r das Anwachsen d< r Stimmen der politischen Parteien und den

Stimmenverlust der beiden extremen Flügelparteien sowie der Wirt -
^astrgruppen gibt und sich davon weitere Besierung für die Zukunft
"spricht .

Es ist selbstverständlich, daß am Schlüsse einer Reichstagswahl"uch Betrachtungen über ihre Wirkung auf die Zusammensetzung der
"ätschen Regierung gezogen werden. Dazu sei an Hand des Zahlen-
"laierials rein rchnertsch sestgestellt . daß die Regierungskoalition
ttni 4 Mai l . I 57,5 Prozent aller im Lande abgegebenen Stimmen

sich vereinigte und am Sonntag 63 .8 Prozent erreichte. Im Zu-
"^ menhang damit sei dargelegt , wie der Badische Landtag

Absehen würde , wenn die im Oktober n I stattfindenden Landtags -
wählen mit den Reichstagswahlen nach dem Beispiel anderer Län-
^ zusammengelegt worden wären Das Zentrum hätte mit 343 618
Sarnen (10 000 Stimmen = 1 Mandat ) 34 Abgeordnete erhalten

stark ist es auch im gegenwärtigen Landtag vertreten Auf die
,

°»ialdemokraten kämen bei 188 504 Stimmen 20 Mandate gegen
21 , aiif die Demokraten mit 92 595 Stimmen 9 statt jetzt 7 . auf

Deutsche Bolkspartei mit 87 731 Stimmen ebenfalls 8 statt fetz ,
«' Vit die Deutichnaticnalen m,t 88 784 Stimmen 8 statt 7 . auf die

vinmunisten mit 64 826 Stimmen 6 statt 4. auf den Landbund mit' ^02 Stimmen 6 statt 7 , auf den völkischen Block mit 18 064 Stim -
e *n 2 statt 0 und auf die Wirrfchaitliche Bereinigung mit 16701

t^ men I Mandat ; soviel besttzi sie auch jetzt
.e. Sn k*" neuen Reichstag werden unter Berücksichtigung aller ge-

hl Umstände t Listenverbindunp mit Württemberg . Reichsliste)
j>

®abifd)t Abgeordnete einziehen, davon sind am Sonntag 14 im
fSn bezw . durch die Listenverbindung mit Württemberg

Uni> 3uli « ) „."vählr worden. Die Nominierung auf der
" mözlicht erner Dr . Haas und Röder den Einzug in d . n !

^ ^
>ner Wallotbau , während der badische Landtagsabgeordnete und |

VadtMe ffrdTe fOTor<tettatt§ffitl5el Sette 3. Skr. ML
früher « Staatspräsident Dr . Hummel im ehemaligen SchlfferfchenWahlkreis in Magdeburg gewählt wurde . Wie bereits mitgeteilt ,hat Reichskanzler Dr . Marx am Sonntag fein Wahlrecht in Freiburg
ausgeübt . Um 11 Uhr vormittags wollten die katholischen Studenten
der dortigen Universität ihm zu Ehren eine Kundgebung veranstal¬ten, die aber ausfallen mußte, da der Kanzler sehr zeitig nach Sig -
maringen abreiste, um dort als preußischer Staatsbürger für den
preußischen Landtag zu wählen .

Die Laue -es Arbeitsmarktes.
Die Arbeitsmarktlage hat in der Woche vom 27 . November bis

3. Dezember größere Aenderungen nicht erfahren . Die Zahl der unter¬
stützten Erwerbslosen (Hauplunterstützungsempfänger ) hat weiter
um 375 abgenommen, sie beträgt am 3 . Dezember noch 14 680 Die
Zahl der bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen vorhandenen Arbeit¬
suchenden beläuft sich zu dem gleichen Zeitpunkt auf 28 235 gegenüber29 062 am 26 . November. Diesem Rückgang der Arbeitsuchenden steht
aus der anderen Seite auch ein Rückgang der offenen Stellen gegen¬über : am 3. Dezember waren 1625 offene Stellen gegenüber 1853 am
26 . November gemeldet. Auf 100 offene Stellen kommen nach den
Zahlen vom 3. Dezember 2744 männliche bezw . 744 weibliche Ar¬
beitsuchende , insgesamt 2738 Arbeitsuchende.

In der metallverarbeitenden Industrie ist di« Ar¬
beitsmarktlage der Dforzheimer Schmuckwarenindustrie und
der Schwarzwälder Uhrenindustri « unverändert . In der N8H-
mafchineninoustrie konnten in Karlsruhe vereinzelt Dreher und
Schlosier Unterkommen. In der Mannheimer metallverarbeitenden
Industrie Hai rege Dermittlunastätigkeii angehalten , gefragt waren
vor allem wieder Dreher , Fräser und Werkzeugschlosser . Auch im
Rastatter Bezirk besteht Nachfrage nach Facharbeitern . In Weinheim
hat sich die Arbeitsmarktlage der Mafckinenindustrie etwas gebessert .
Blechner und Installateure sind an verschiedenen Plätzen gesucht . Die
Weinheimer Lederindustrie hat günstigen Geschäftsgang. Die
Bechäftigungsverhältnisie in der Möbelindustrie sind allenthalben
recht gut . Möbelfchreincr , die nach Zeichnung arbeiten können, über¬
haupt Facharbeiter , sind gesucht. Die Tabakindusirie ist im allge¬
meinen weiter gut beschäftigt. Die Zahl der unterstützten Tabak¬
arbeiter ist stark zurückgegangen, sie beträgt am 1 . Dezember in ganz
Baden noch rund 300 . Im Nahrungsmittelgewerbe sind
in Mannheim selbständige ältere Konditoren für das Weihnachtsfest
gesucht.

Im Schneidergefchäft besteht an tüchtigen Großstück¬
machern Mangel . Auch Kürschner werden gesucht . Dagegen herrscht
an Kleinstückichneidern verschiedentlich großes Ueberangebot . Schu¬
macher werden wenig verlangt . Die Lage im Baugewerbe ist
nicht ganz einbeitlich. Während aus einzelnen Bezirken berichtet
wird , daß die Befchäftigungsvcrhältnisie noch günstig seien , daß an
Maurern , Gipsern und Glasern noch Bedarf vorhanden ist , sind nach
den Berichten anderer Bezirke Entlastungen oorgenommen worden.
Im Dervielfältigungsgewerbe mangelt es in Karlsruhe
und Mannheim an Setzern , die Arbeitsmarktlage scheint im allgemei¬
nen günstig zu sein .

Die ungünstige Entwicklung im East - und Schankwirts¬
gewerbe setzte sich weiter fort . Nur im Daden -Dadener Fremden -
gcwerbe find

'
Hotelköchinnen gesucht. Im Derkehrsgewerbe

bestehen wenig Unterbringungsmöglichkeiten . In Karlsruhe konnten
bei der Straßenbahn einige Arbeiter , in Mannheim bei Spedition
und Kohlenfirmen etwa 30 Arbeiter Beschäftigung finden.

PersonawerSnderungeu im Lanüeserfenbahnra!.
Amtlich wird mitgeteilt :
Freiherr von und zu Mentzingen in M -nzingen hat sein

Amt als Mitglied des Landeseisenbahnrats Karlsruhe niedergelegt .
An feine Stelle tritt für den Rest des Wahlreitraums der bisherige
Stellvertreter Lampert Schill , Landwirt und Gemeinderat in
Merzhausen (Amt Fretburg ) .

Als stellvertretendes Mitglied wurde von der Badi ' chen Land-
wirtfchaftskammer Dr . Freiherr von Stotz ingen in Steißlingen
(Amt Stockach) gewählt .

Die Verzugszinsen ver Finanzämter.
Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift ersucht '
„Noch immer kommt das Kapitel der Verzugszinsen aus die e'nzel-

nen Steuern bei verspäteter Zahlung nicht zur Ruhe . Die Finanz¬
ämter fordern immer noch Verzugszinsen , deren Höhe , auf oas
Jahr berechnet , schwindelerregend ist Der Steuerabteilung der Hand--
wekskammer Karlsruhe legt ein Gewerbetreibender einen Stsver -
zettel vor . in welchem an Verzugszinsen berechnet sind :

49% für die Zeit vom 1 . April bis 10. Dezember 1824
1»* „ „ .. „ 11 - Zuli .. 10 . „ 1884
7% .. „ „ .. 11 Okt . „ 10 „ 1824

außerdem werden Mahngebühren gefordert und Pfändung angedraht ,
wenn nicht im Laufe einer Woche Zahluna geleistet wird.

Glaubt der Reichsfinanzminister an die Beständigkeit der deut¬
schen Währung , so hätte die Berechnung solcher Zuschläge schon langst
in Wegfall kommen müsten Werden sie weiter erhoben, so ist der
Schluß berechtigt daß die Regierung an die Beständigkeit der Wah¬
rung selbst nicht glaubt Es ist an sich schon sehr zu bedauern , daß
nicht das wirkliche Einkommen, sondern die sog. „Leistungsfähigkeit,
die gesamte wirtschaftliche Kraft des Steuerpflichtigen im allgemei¬
nen" der Besteuerung zugrundrgelsgt wird

Wie wird bei Bemesiung der Verzugszinsen die Frage der .Lei¬
stungsfähigkeit" gehandhabt ? Warum geht der Reichssinanzminister
nickt an die völlige Beseitigung der aus Papiermarkinflation stam¬
menden Verzugssätze ' Es scheint in der Tat das Finanzmin sterium
aus rein fiskalischen - iinden an einer Maßnahme '«struhalten , die
!o manch « Mebreinno ergibt Die leitenden Stellen und insbe¬
sondere die neu gewtffl en Reichstagsabgeordneten müsien im Inter -
esie der Erhaltung der Staatsautorität darauf hingewieken werden,wie unendlich verstimmend eine lolck« Maßnahme wirkt Die>e wie
Wucher wirkenden Verzugszuschläge stehen in einem scharfen Kon¬
trast zu dem ewigen Gerede der so notwendigen Eteuererleichte-

lungcn . uus vre oas geweroncye ueoen mn » wm erzen warrer . zoeim
Veräumnisie im Bezahlen der Steuern eintreten . Io lasse sich derStaat die Summe bei kurzfristigen Versäuinnisien Io verzinsen, daß erkeinen Schaden erleidet , bei längeren Versäumnissen mag er dam»mit schärferen Maßnahmen , wie Pfändung vorgehen. aber nicht Zin»satze erheben , die einer Bewucherung gleichkommen .Dre Finanzbehörden mögen folgendes bedenken : In demfelb« »btr

. Meichssäckel füllt , schmilzt die Substanz derwerter . Wucherische Beizugszinsen beschleunigenEs ist bereits ein Zustand geschaffen , der geksnipzeich«
!>pr behagnches Gedeihen des Reiches und seiner Kostgäw«
WirL ^ m ^ rerseitsE

^ En « Blutleere in den Aufbauzellen de«
*
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. . . r - ^ ^ 1' 8; Dez . (Städtische Zuwendungen .) Der Gemeinderat
Äre 186̂ un? ! 87abitzun ° üeschlosien den Altoeteranen öw

^ ^ l ^ O
. em Weihnachtsgeschenk von je 30 Ji »u über,

nti oSfr ”
,°us Wirtschaft- Mitteln einen Betrag3u '* UB j ur Vte vom Landtag bewilligte einmaligeTür bie Trwerbslosen aus Landesmittel

'
u .

MSozialrentner werden 1000 M für außerordentliche
w

n
r * ?f €r^ “nß bereitgestellt , für die K i n d e r s p e i s u n g inder Schule wertere 500 Jl - ' H
— Wolfach i. K. . 8. Dez . (Städtische, Borauschlag. ) Der Bür -

gerausschuß genehmigte in feiner letzten Sitzung den Voranschlag fürdas Rechnungsjahr 1824. der bei einem ungedeckten Aufwand tn',n28 000 Mark einen llmlagefuß von 50 Pfg . vorstebt-
— Säckingeu, 8. Dez Das Großfeuer im Sägewerk Kähny war,wie von zuständiger Seite nritgeteilt wird , zweifellos auf Brand¬

stiftung zurückzuführen. Unter diesem Verdacht wurde am
Samstag morgen >n Murg ein Mann aus Mannheim von der hiesi¬
gen Gendarmerie festgenommen und ins Amtsgefängnis Walds¬
hut eingeliefert . Es wird weiter mitgeteilt , daß der . Betreffende
wegen Diebstahls mehrfach vorbestraft ist. Er habe stch seit Dienstagabend in der hiesigen Gegend Herumgetrieben und hatte - u. a . in
Waldshut einige Diebstäbl« ausgeführt . Eine gestohlene Uhr hat erdort versetzt - Bei der Vernehmung durch den Staatsanwalt - tn
Waldshut gab er stch als Bezirksmonteur einer bekannten ' Mann -
heimer Firma aus - Er fei beauftragt , .die elektrischen Leitungen
nachzusehen . Er habe als erster das Feuer bemerkt. Sofort bei der
Firma in Mannheim und anderorts cingezogene Erkundigungen er,
gaben , daß die gesamten Aussagen erlogen waren - Man nimmt an .daß er im Sägewerk Kähnv Treibriemen entwendet und . um den
Diebstahl zu verdecken, den Brand angelegt hat :

— Furtwangen . 8 . Nov (Zur Förderung des Wohnungsbaues .)Vorbehaltlich der Geiiehmigung durch den Bürqerausichuß ha( der
hiesige Gemeinderat zur Förderung des Wohnungsbaues die Auf¬
nahme eines Kavitals von 66 000 Mark beschlossen.

— Insek^ Reichenau. 8 . Dez . (Spärlicher Fischfamr l Der Seewird gegenwärtig täglich von einer großen Anzahl von Fischerbootenbefahren. Jedoch sind die Erträgnisie besonders >m Felchenkang reckt
unbefriedigend Uebrigens ist der See in letzter Zeit sehr stark gefallenEr dürfte augenblicklich wohl leinen größten . diesjährigen Trefftand
erreicht haben

Aus Sen Nachbarlünoern.
Knöringen (bei Landau ) , 8. Dez. Ein mtt leeren Weinfässern&etetwm«§ Lastauto mit Anhänger der Weinhandlun « Rosenstiel in

Neusticht pasiierle den Bahnübergang Knörrngen -Eßlingon in dem
Augenblick , als ein von Neustadt kommender Personenzug in denBahnhof einlief . Der Anhänger des Autos wurde von der Lokomotioeerfaßt und mitßrnrt dem Lastwagen noch über 30 Meter weit ge¬schleift . Der Anhänger mit den leeren Fäsiern wurde vollständigzertrümmert , während der Lastwagen ziemlich unversehrt blieb - Der
sich auf dem Beiwagen des Autos befindende Begleiter erlitt dun»den Zusammenstoß sehr schwere Verletzungen, während der Wagen-fuhrer und desien Begleiter durch Elasiplitter leichter verletzt wurden .Der Sachschaden ist bedeutend. Der Zugverkehr wurde infolge Enmgleisung der Lokomotive einaleksia fortaeftihrt und erlitt aroße Bev»wgerung

— Heilbronn . 7 - Dez . Eine unmenfchliche Bluttatwurde vom hiesigen Schwurgericht gesühnt- Mitte August war dar54 Iabre alte Taglöhner Friedrich Rüger au« Ta 'heim hei Heul-bronn wegen geringfügiger Streftiakeite « von seinem 28 Iah »alten Sohn vor den Augen seiner Mutter zu Boden geworfen undgewürgt worden. Gleichzeitig schlugen die 15 Jahre alt « Tochterund zwei süngere Söhne des Rüger mit Epazierstöcken auf den nurmit einem Hemd bekleideten wehrlosen Vater ein Die Tochter griffdann zum Taschenmesier und stieß dieses ihrem Vater ko heftig inden Hals daß es stecken blieb . Kurz darauf starb der Gequält «.
'
Die.Frau des Ermordeten sah einige Zeit der scheußlichen Tat zu. Da»SchwurgeriSt verurteilt -- den 28 Jahre alten Sohn des Rüger , der

chon wegen Sittlichkeitsverbrechens und Diebstahls vorbestraft ist,zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust , unvkeine 15 Jahre alt « Schwester zu ö Jahren Gefängnis .

.-2k -

Von einer guten Ilgarette
verlangt Ser ffachmmm , Saß ihr Aroma klar unö eüel über Sie Junge geht, Saß ihr
Genuß nicht ermüöet und sättigt, daß kein Nachgeschmackzurückbkeibt , der imme» )as
Zeichen unsachlicher Mischung oder unedler Tabake ist. Der Zachmann sagt : »Die
Zigarette soll herzhaft schmecken wie fcischgebackenes Drot '. Diese guten Eigenschaften

sind das besondere Merkmal unserer neuen Mischungen

LöwenbrückGülöenring
Zigarettenfabrik MM HausNeuerburgi
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DU- er deutscher Noi.
Die Familie L . ist in großer Bedrängnis. Der Mann war beim

und wurde abgebaut mit einem Wochenlohn von
9.60 Mark , dabei ist er schwer magenkrank, war lange im Kranken¬
haus und kann nichts verdienen . Es sind 4 kleine Kinder da , wovon da »
Jüngste ein halb Jahr alt ist. Die Frau kann dadurch nichts ver¬
dienen, näht und flickt, wo sie etwas bekommt , aber es will kaum
zum Leben reichen . Die Kinder haben keine Kleider , der
kranke Mann kann sich nur notdürftig ernähren, die Not ist sehr
groß, Hilfe tut dringend not.

Die Familie S . hat bessere Tage gekannt. Während der Mann
im Feld war, betrieb die Frau ein Zigarrengeschäst, das aber dann
aus Mangel an Betriebskapital ausgcgcben werden muhte. Der
Mann kam leidend aus dem Krieg zurück, seine kausm . Stelle verlor
or durch sein häufiges Kranksein, das Ersparte war durch die Geld¬
entwertung verloren , die Not ist groß. Der Mann schon seit Mona -
ten lungenkrank , im Krankenhaus , ein Sohn ebenfalls tuberkulös ,vier Kinder noch im schulpflichtigen Alter. Die Frau sucht durch Ber -
kausrtwas zu verdienen , aber zu Anschaffung von Wäsche oder Klei¬
der reicht e» kaum . Ostklopst derhunger an die Tür » .Ein 60- jähriger Angestellter D . ist abgebaut . Eine Stelle findet
er in seinem Alter nicht , obgleich er an alle möglichen Behörden sichwendet. Ein 17 -jähriger Sohn lernt Stenographie und Maschinen-
S»reiben , verdient also auch nichts. Eine Tochter hat ihre Stelle zum

lück noch, mit ihrem Verdienst muh sie dir ganze Familie erhalten.Dabei hatten die Leute noch den Verlust von zwei erwachsenen Kin¬
dern zu beklagen. Was entbehrlich war , wurde verkauft, um Geld
zu erhalten. Die Lage der Leute ist trostlos .

f
Schwer hat eine alte Frau 6 . zu kämpfen, die ihr 12-jähriges

flcgekind bei sich hat. Sie bezieht Invalidenrente. Der Vater des
indes , der ein auskömmliche» Handwerk betrieb , ist leichtsinnig ge¬worden , hat Frau und Kind verlassen und treibt sich auswärts herum ,ohne für die Seinen zu sorgen. Di » Mutter des Kindes , die schwer

aallensteinkeidcnd Ist, hat auherhalb Karlsruhes eine Stelle als
Dienstmädchen angenommen , um wenigstens Ihren Unterhalt zu ver¬dienen . Aber die alte Frau bringt das Geld nicht auf, um dem Kind
Kleider und Schuhe anzuschasfen . Hier wird » ine Weihnachts¬gabe viel Freude bringe » und Sorgen vertrieben .Ein Arbeiter B . hat 8 Kinder wovon nur der älteste der
Schule entlasten ist und verdienen kann. Aber er ist seit Monaten
im Krankenhaus . Die anderen Kinder sind noch schulpflichtig da.

jetzt wieder verdienen kann, will es nicht reichen . Es fehlt überallDie Duden brauche » Schuhe, die Schulmädchen Hemden und Kleider .Wenn keine wohltätig« Lieb« hier hilft , ist es unmöglich, die Familiemrt dem Wochenlohn de» Vaters allein durchzubringen.
All' diesen Bedrängten und Armen soll di« Weihnacht, -

be
.s *L tt 0 für di « armen Kinder der Stadl Karl » ,

ruhe im großen Festlsaal ein« Nein« Weihnachtssreude bringen .
Darum gebt Natural - und K l e i d e r s pe n d e n an die De-
fchäftsstelle des Roten Kreuzes . Stefanienftrafte 74 . und zeichnet Geld-
spenden in die Einzeichnungsliste , die in der Geschäftsstelle der .Sa -
dischen Brest«"

. Eck« Lammstroste und Zirkel , auslicgt . Helft all« die
«roste Not der armen Bevölkerung der Stadt lindern ! Leuchtende
Kinderaugen werde» es tausendfach danken!

*
ha. Postgebühren, dir ja hoch bleiben sollen . Die Ermäßigung

non Postgebühren im engeren Sinne, wie sie dem Verwaltungsrat
der Reichspost von der Verwaltung vsrgeschlagen sind , beschränkt
sich aus ein« Herabsetzung der Gebühr für den einfachen Brief nach
dem Ausland aus 2S Pjg . , die Postkarte auf lS Pfg . Vielfach ge¬
wünscht wird auch im inneren Verkehr eine Ermäßigung der Gin-" reibgebühr , die »inst 20 Pfg. betrug und jetzt auf 30 Pfg . er-

ht ist. Auch Postausträg« kosteten einst SO Pa ., jetzt in der Regel
Psĝ Zu wünschen wäre ferner eine Abschaffung der unglllck-60

lichen Schöpfung der Teildrucksach « zu 5 Pfg . bis 50 Gr. , die so viel
Schwierigkeiten verursacht. Vielleicht wäre auch eine Ermäßigung
der Paketgebühr möglich . Kostet doch da» einstige Fünfkilopaket
jetzt 80 Pfg.

Ein gelungene» Winterfest veranstaltete die Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Pfwlzer Waldvrrein » am letzten Samstag abend
in den Sälen der Eintracht . Es war, wie Herr Berkehrsdirektor
Lacher in seiner Ansprache mit Recht betonte , ein Fell der Hei-
matlceb«, ein Fest, da» wieder einmal eine feste Brücke bildete , zwi¬
schen Karlsruhe und der schönen Pfalz, die trotz aller Bedrückung
-deutsch ist und deutsch bleibt . Di« Verelnrleitung halte « in recht
vielseitige» und hübsches Programm zufainmengestellt. Neben einem
vorzüglich geleiteten Streichorchester waren e» insbesondere die bei¬
den bekannten Konzertsänger Karl Müller und Neck , die mit
prächtigen Liedern die Pfälzer und deren Gäste erfreuten . Beide
Künstler , die über biegsames und gulgclchultes Etimmatcrial ver¬
fügen , fanden stürmischen Beifall. Besonders gute Aufnahmen fän¬
den auch zwei neue Lieder von Herrn Lieogers , der sich an
diesem Abend nicht nur als feinsinniger Begleiter am Flügel- son¬
dern auch als Komponist bewährte . Im Namen des Pfälzer Wald-
»cieins begrüßte Herr Krumrev die Anwesende» aufs herz¬
lichste. Besonders freundlichen Willkommens bot er dem Ehrenmit¬
glied des Vereins, Frl . Lina Sommer , der bekannten Humor
vollen Dichterin , ferner Herrn Kalmar , dem Schöpfer de» Fritz
Klaus-Denkmal» in Leimen, den Mitgliedern des Vereins der
Rheinpfälzer , des Billklubs und der „Republik" Waghäusel . Der
bekannte Pfälzer Humor kam zur Geltung durch Vorträge de« Herrn
Kuß und des Herrn Niederer , der den Dcllemer Heiner In
würdiger Weise vertrat. Im Laufe des Abends wurden den Mit¬
gliedern die sich an sämtlichen Wanderungen des Vereins beteiligten
—- es waren 6 in den Schwarzwald und 3 in den Pfälzer Waid —
dss goldene Ehrenzeichen des Vereins überreicht. Die Namen der
fleißigen Wanderer sind : Karl Höf fl er . Alfred Ech wimm¬
le r . Heini Ebel , Frl . Gruwe , Albert Teutfch , Herrund
Frau Lauter und Fritz Niederer . Natürlich gab es bei die¬
sem Feste auch famose Proben von naturreinem Pfälzer Wein , echtem
und rechtem Knochenöl, die beste Medizin gegen Griesgram und
Hypvchonderei. r .

jt Karlsruher Hansfranrnbnnd. Der letzte Teemittag im
Schloßle war einem überaus zarten und den Hausfauen und nament¬
lich den Müttern sehr naheliegenden Thema gewidmet : der Kindes¬
seele . Herr Rektor Müller las ein von ihm oerf .' ßtes Stückchen
vieles Namen » . In 5 Bildern ließ er einen Wiederschein vom
Goldgrund der Kindessrele erstehen , Bilder, die sich sehr gut zur
Ausführung aus einer intimen Bühne , an einem Eltern oder
Mütterabend eignen dürften . M ?n fühlte, mit wieviel Hingabe
und zartem Verstehen sich der geschätzte Verfasier di« i,m zarten
Thema gewidmet hat , auf diesem seinem ureigensten Gebiet al»

Pädagog«, und selten wohl hat ein Autor so da» Richtig« getrosten,
wir wir e» hier an den verschiedenen Altersstufen , dir die ein .einen
Bilder zeichnen , erleben konnten Am ergreifendste» war wohl , wie
dar ungeboren« Kind zu Anfang schon Segen bringt in der Szene,-
da die werdende Mutter dem Pater da» süße Geheimnis al» letzte»
Mittel zuraunt, ihn wieder aus den Weg de » Guten zurllckzusühren .
Aber auch Fröhlichkeit und Humor wehen durch da» Weilchen , in da»
so schön und rein da» Kinderbcten mit cingeflochten ist Es ist
Herrn Rektor Müller zugleich mit dem Hausfraucnbund tief zu
danken für diesen erhebenden Genuß, der allen Zuhörerinnen einen
nachhaltigen Eindruck hinierlassrn haben wird . Die Pausen zwischen
den Szenen beleb!« Fräulein Erny Eäßner , eine Schülerin von
Frau von Ernsi . durch einige reizende Kinderlieder , deren feiner
Vortrag zugleich eine weich« , wohlgebildet« Sopranstimme erkennen
ließ und der Lehrerin alle Ehre macht« . Die Begleitung hatte der
jugendliche Han » Eulzberger übernommen , der sich vorzüglich
musikalisch und aewandi der Sängerin anzupasicn wußte.

£ WvhULiiakeiiSlonzekt. Am Sonniaa , de » SO. November, oeranftal-
cete der Gesangverein »P o ft a l i a" tm groben Saale deS . ättblen
ffrua' ein Wodltältakettbkonzert<u Gunsten der Stillung . Postiöcdterborl"
Da » Programm war mlt gvlem Verftäiibuis zusammenacstelll und bot
reiche Abioechtlung. Der verein verfügt über ein treffltibeS Stimmen -
matertat. bat eine lehr gute Schulung answeift. Geboten wurden unter
der bewährten Leitung de» Herrn M . Greulich Männerchörc von
Acirnboscr , Echmtd , Tbutfte u . a.. dir mit viel Berftänbni » und Geschick

Gehör gebracht wurden. Ein Doloauartet » dev Verein » (Herren Brcn»
bel , Völker, Lubberaer und Kölmel ! brachte einige Sott » kräulcin Viele !
Umbau alv Solistin eine Vagen-Arte von Mozart und bat Ständchen
von Schubert sehr schdn zum Vortrag . Herr Willi Lang spendete einige,
mit Verständnis vorgetraaene BtoltnIoltS von Beethoven und Goftec .
Sängern und Soltften wurde sftr ihre vorzüglichen Letftungrn reicher
Betsall zutett . Herr Poftdirektor O u a r ck. der die Begleitung der Do-
Itsten libernommen batte , erlüllte seine Ausgabe mit tlmgckt und guter
Auffaguiig . Zum Schlufte sprach der Präsident der Oberpostdirekiion.
>> rr L a e m m l « I n . der dem Konzert anwobnt«. dem Gesangverein
. Postalia " und den Soltften tn warmen Worten Anerkennung und Dank
au » und ermunterte die Erschienenen . eingedenk de » soeben Gehörten,
znm wetteren Emvorbliibrn deS Vereins nach Kräften betzutrage» . Ker¬
ner wies er aus die Vedentuna der Sttltung »Posiiöchierhori". dt« die Unter-
ftüvunq der Waisen von Angehörigen ber Deutschen Rcichövofk zur Ani -
gabe bat . mit der Bitte hin. der Stiftung auch kllnfttg baS nötige Inter -
ege zu widmen._

£ Voranzeigen ver Veranstalter . ^
) ( Der Gartenbauoerein wird — wie auS dem Inseratenteil ersichtlich,

am Mittwoch , den IO. Dezember abendS 8 Uhr tm Saal 8 der
Braurrel Schee,nop, Waldftrahe, eine Abend- Unterhaltung verunftatten,
welch« durch »te Mitwirkung hervorragender Kräfte des LandeslheaierS
und tonfttger prominenter Künstlerinnen und Künstler eine belondere An»
rtchungSkralt auSüben dürft «. Sine Verlosung büblider Tovspilanzen an
die Mitglieder wird dem Abend einen besonderen Stet » verleiben. SS
sei aus diese vielocriprechende Beranstaltung auch an dieser Stelle ganz be-
londer« htngewiclrn.

— Die Maikäfer-Komödie. Im nächsten ltterarttchen Abend bet
TbeaterkuIturverbandeS . der am Mittwoch, den 10, Dezembcr,
abends 8 tlbr, tm Saal der HandelSkaininer lPalatS Prinz Mar . Knrl.
strane ! ftattftndet, wirb Herr Direktor H a n S B l u m. der als vorzügltiher
Rezitator bekannt ist die Mntkäscr -Komödt« von I . B . Wtdmann »um
Vortrag bringen. Daintt wird den Kreunden einer nachdenklichen und
rcizvollen Poefte eine köftltche Gabe geboten, tn der Sruft und Hetterkett ,
Liebe und SwigkrtlSfragen , Soziales und Philotophte ln aetftreicher und
künstlerisch rrtter Form behandelt werden. Die Matkäfer mit ihrem
kurzen Erdcndalei» , da» ftch au » den Schächten des Dunkels an das trabe
Licht hinaus arbeitet » nd dort eine kurze Spanne tn Lust und Leid ge«
» tekt . ftnd fte nicht ein Widersviel zum Menschenleben? So bat Wtd -
«nann fte ausgesabt. obne ihnen doch den Lboraktcr ihrer tndivtdueUen
KSser - Ertstknz »n verkümmern. Im Tier lab er ia mehr als « in SnmSol
de » Menschlichen , wie seine Kobe „Der Heilige
und die Tiere" beweist . — I . V . Wkdmann Ift al» lanalähriger Redakteur
deS Berner . Bund " eine Bcrübmtbelt gcivelcn. aber er bat auch tn Lust¬
spielen ». B . »LolanderS Mädchen ", »Der gretie Paris " und mit dem Tert -
buch zur Göv 'che» Oper »Zähmung der Wtbcrlvenftiaen" ftch «inen Nomen
gemacht. — Mitglieder de» TheatcrkulturverbandeS und der Gelellichast
für deutsche Bildung erhalten Vorzugspreise : auch Nichtmitglieder baden
Zutritt. Karten nur an ber Abenbkage.

Spenden für die Weihnachlsbescheruug der
armen Karlsruher Kinder.

Weitere Geldspenden gingen ein :
Frau Müller 3 JL, Buchhalter Bertsch 5 JL, Un¬

genannt 3 Ut, Ungenannt 3 A, K . 8 JL, Unge¬
nannt 5 JL , Ungenannt 5 JL , Junker & Ruh Werke A .-G 250 -4t,
A . W 3 JL , A . und F . Riedel 3 JL . 31 . 3 Ji , Ungenannt fKriegsstr . 137 )
3 ^l , tz . R . 5 JL , L . Diebold 2 -4l . Durch Postschcck gingen ein von
P . Michel sDSsen ) und Otto Loewenihal tü JL. Zusammen 309 JL ;
bi» setzt veröffentlichte Spenden 823 -4t : zusammen 1132 JL,

An Natural « und Kleiderspenden sind beim Frauen¬
verein vom Roten Kreuz. Stcfanienstrahe 74. weiter eingeaanaen :

N , N . : 10 Krawatten, 20 Kragen ; Frau May : l Mädchen¬
mantel , 1 Kleid, I Jacke . 1 Mütze ; Frau Hornung , Kaiserin . 162 :
1 Sweater, Marmelade, Schokolade, Kakao Eldee ; ein Klein¬
rentner : Bücher ; Rudolf Vieser sen . : Stickereien und
Dcckchen ; Kleinrentnerinnen von D . : 67 Beutel gearbeitet ,
R . R . : 1 Mantel. 1 Kostüm , Spielzeug , 5 -4l ; R , R . : Kurzwarcn ;
Frau von 8 . : Handarbeltsbeutct; eine Kleinrentnerin :
Bücher ; Frau Spie ^ Dachstr . 24 : Kleidchen, Strümpfe, Mühen ,
Gamaschen . Spielzeug ; N . N . : Einlegesohlen , Stosfrcste ; S . Meier ,
Mendel,sohnplatz : 12 Taschentücher , 1 Gürtel , 2 Paar Hosenträger,Bälle ; Brandt : 6 Taschentücher, 2 Paar Strümpfe, 2 Neste Stoff,
2 Paar Söckchen, l Hemd ; N . N . . 3 Röcke, I Bluse , t Paar Schuhe ;
N . N. : 4 Paar Strümps« und Wolle ; D r. Im hass : > Puppen¬
wagen . 2 Mäntel, Spielzeug , Wäsche ; Emil Kley , Erbprinzcn -
strafte : 7 Paar Strümpfe, Schnürriemen ; Fröhlich : 2 Mäntel,
1 Rock , I Mütze, 2 Blusen , l Hemd, l Weste ; Frau D r . Z. :
5 Knabenhosen, 2 Matrosenblusen . 3 Knabenblusen , 8 Kragen ;
M . Schwalbe - Reutlinger : 8 Korsetts , 2 Leibchen ; Frau
Regierungsrat Sch. : 1 Toilettekasten , Spielzeug ; N « h e r ,
Karlfricdrichstraße : l Knabenanzcut ; N . N . : I Mütze , I Mantel,
I Bluse . I Hose ; N . N . : Kranen , Schuhe, Sweater, Strümpfe, Kleid¬
chen , Unterhose, Acpfel, Milch, Hascrflockcn ' Frau von Sch. :
l Schachtel Süßigkeiten und Spielzeug ; Geschwister Baer ,
Waldstraße : I Wollbluse, l bunte Swürze , 1 weiße Schürze, 2 Paar
Strümpfe, 12 Taschentücher ; B . » . H . Baer , Kaisbrstraße : 6 Samt-
und Lederhllte ; N . N . : 2 botanische Lehrbücher.

Beim Verkauf der Stadimission für die Kinder -
beschorung elngegangen : von Frau von St . : Kinder¬
sachen und Spietzeug ; von Frau Eeheimrat B . : Mätzchen und
Kleidchen für Mädchen ; von Frau G . : Notizbücher und Arbeits-
brutel ; F t r m a C . F . D . : I Kilo Wolle, Kragen , Vorhemden und
4 Strickwesten; N . N . : Strümps«.

Weitere Geldspenden nimmt entgegen die Geschäftsstelle der „Ba¬
dischen Presie"

, Naturalien und Kleidunqsitücke: Rotes Kreuz. Ste-
fanteiustraße 74.

Der Verlaq der „Badischen Presse".

Stimmen aus dem KubltNum «
>Sür dt« mutt viele, Rubrik stehenden ANtlct übernimm, dt« « edaktt »*

dem Publikum gegenüvcr keine Pevantworlung .)
Dt« « ldtatbab».

AuS unser« Leserkreis wird uns gcichrcrben :
Der Bürgerverrtn Riwvurr Val der Direktion der Atbtalvadn tu etue«

Etngeiaiibt an Obre gcschcivte Zeitung endlich etiimat den Svlracl onm
gcbalte» und die Qesicutlichkett über den Albtalbabu-'skanöat etwas aut^
gektärc . Der Kluger mutz immer wieder tn dteie Wunde des Verkehrs»
und LicdelungsivcicnS der Stadt getegc werden, vür beute tolgende Scfte
stctluiigcn:

t . . Man " — der Bürservcrein Rüvvurr versteht unter dtetem »91»*"

üie Direktion der Bleag — batte Ihrer Zeitung geschrieben : . Während de«
Stunden starken VcrkcbrS . und zwar wäbreud ll Scunde» , wird icho »
,ebt »wischen KarlSrube und Ettlingen der Halbstundeuverkehr dura"
geführt." Der Sabrrlan gibt aber für die Wochentage folgend« Pauke«
zivischen t« zwei Züge» an :

Bon KarlSrube ab :
86, 43, 80, 82, öS, 81, 70 00 , 80, 81, 82 . 81, 49, 87. 26 , 32 , 30 , 30 , 80 , 80*

80.
'
27 . 88. 80 . 00, «12 Minuten :

von Rüppurr ab :
27. 86. 42 80. 68, 88, 82 , 8V. 26, 86 , 81 , 82, 81 , 40, 37 , 26 . 82 . 80 , 80 , »

' 80 . 80, 27 , 00. 58. 00 Minuten .
Rechnet man sogar 87 Pilnulen noch alö eine halbe Stunde , to

tn beide « Richtungen nur 17 balbsiündigc Paule » vorhanden. DaS mn«
zusammen einen balostüiidtgen Verkehr während nur 6 % Stunde » . De»
. Man " muh man eine gute Kenntnis des Fahrplan - zutrauen. Er Hw
oiio die Behauptung von dem Halbftuiidenverbebr während 11 Stunde »
iclchlicitig den Tatsache » entgcgcn ausgesprochen. Auherdcm aber dürtu
schwerlich allgemein ein Bcrkelir mit Pauken von 26—87 Minuten Läng »
als ein halbstündiger Berkeht bezeichnet werden können , zumal wenn dtck«
Zettabkchutltc von Längen bis zu 85 Minuten Dauer unterbrochen werden -
Der Venuvrr stellt sich unter einem halbstündigen Berketzr , der mit le>nw
Otcgclmähtglctt sicherlich viele Vorteile bringen würde, jedenfalls etw-"
ganz anderes vor .

3. . Man " batte sich auherdcm aus die schlechte wirtschaftliche Lage bet
Bteag berufen und fte schon vor dem Kriege als recht schwach bczetchnet-
Den Bewohnern von 3! üvpurr und Ettlingen ist die wirtschastltch « Lage d»
Bleag mit Recht ganz glecchgüttig . Sie würden nur dann in ihren » <*'
dcrungen bescheidener fein , wenn die wirtschaftlich « Lage der Dtrea
Karlsrude - Ettllngen . recht schwach" wäre. Sie baden aber alle »
Grund zu behaupten, dah diele Lage sehr gut ift , bah di« Benuver diele-
Strecke mit ihrem Gelde die andern aui Svetulatton gebauten unwcr ^
ichaftlichen Strecken der Bleag wtrtschastltch ftüven müftcn. Waru»
weigert ftch die Direktion der Bleag die Rentabilitätsberechnung brr Stre«*
tiariSriibe - Ciilingen vorzulegen?

8. Kein Mensch allerdings , der die Wett etwa» kennt , verdenkt btt
Direktion , dah sic den Schleier de « Geheim.,icke » übe : dieser Rentabilttw
liege» täht : man kann ihr wirklich nicht zumuten, ftch selbst »n schädtge»-
« ber dah dt« AussichtSbehörde dieses MihvcrbältniS zuläht. ist nicht G
verstehen : dah vollends die Stadt »usteht , wie ihre Mitbürger tu Rüw
purr Geld für Bahnen in den Schwarzwalbtälern zahlen müften, da»
unerhört.

4. »Man " barte weiter geschrieben : »Bet Stratzenbahuen dringt sebr
die geschaffene BerkebrSmöglichlrit auch de» Verkehr, waS bei Voror«'
bahnen aber last auSnahmSlo» nicht der Kall ist ." Hier wird ocrgeft «*;
daß stiüvvuir kein Borori . sondern ein Stadtteil ift. Wenn man
Bahnen zu eingenicindcirn Stadtteilen mit unter den Borortbabnen oek«
stehen will , so sollte man die Worte »aber fast aiiSnahiiiSto» nicht" dn«^
» in der Regel auch" ericbcn : dann wird der Sinn richiig . Wer die S » -'
Wicklung von Rüppurr eiiiigermahen kennt , kann keinen Augenblick 'Jz
Zweifel lein , dah daS sogenannte Reue Birrtrl und die Garienftadt 6^
rapide entwickeln würden, wenn dle Verkebesoerhälinifte nicht io schand**'
hast wären. Wer aber will di« Annehmlichkeit, als Grohstädier a» I
Lande zu wohnen, mit der Unannchmlichkeii erkaufen, immer erst nach
Kobrplan sehen und bet AngvcriSumniS M bis I Stunde »nd länger
ten zu müssen ? Nur ein dem Sirahenbabnveikehr ähnlicher Verkehr ka»
hiervon befreien, nur durch einen solchen werden der Entwicklung !
Rüvvurr die Kesseln obgestreift, die ibr durch den Kahrvla» lebt angetetv
ftnd.

Dah die Bleag trotz dieser Berbältnifte nicht zu einem »weigleista**
Ausbau und einer starken Verdichtung de» Zugverkehrs zu bewegen ist.
mivvuu nun cum (iumii ouviuiimMi vi v »vv »f o« wvivi » w „
liegt vermutlich an ihrer Kavitallchwäche . Wer schwach ist , » mutz ftch
kostspieligen kabrplanversnchen büirn"

. — allerdings , er kann dt«
hcfhlingSvollften Unternehmungen nicht auSsübren.

Aber Sie Stadt ? — Die Stadt fördert natürlich die bngienll^?
Berhätinifte im Wohnungswesen nach allen Kräften. Wirklich ? Steffi
lnngen brausten im kreien ftnd daS beste Mittel dazu . Aber e< tm
nicht baS Bauen durch Darlehen zu svidcrn : das W o d n e n da dranist^
muh gefördert und darf nicht dnrch wirifchafiliche Oniereften eine- ttxitn
sich privaten Veekebeöunicrncbmens verhindert werden. Die Rftopuec-
haben also daS Recht und iillr ftch und dir andern, die später auch drau «-

^gesund wohnen möchten ) di« Pklicht , eine bessere Kürsorge ber Stadt •*
fordern .

Au ^ rna aus den StandesbütAern KaLlSLude -
Sterbrsälle. 20. November: Leovolbine Weih . 41 Jahre alt, Ebei^

von Ludwig Wcttz, Jiigenlcur : Ernst Müller , 78 Jahr «
Geh . Rat a. D .. Generallckictär des Bad . Krauenveretns ; KaroU "
9t nt nu t , 47 Jahre all,,Ebrsran von kränz Kirchmer , Aufleber : ^
dann Seiler . Ebeman, 6t Jahre alt , Qberpostschaffncr a. D . M-
vembcr : Vcnanz Wen » 1 er . Ehemann. 68 Jahre alt . Vers.-Jnsp . : dä' , . ,
aarcthe W e n n e r . 70 Jahre alt . Ehefrau von Jakob Wen »er . Schrei «*
Wilhelm Linder . Ehemann , 80 Jahre alt , Zimmermann : WilmO
Barth , Ehemann , 60 Jahre alt , Werkmeister a. D - : Michael B >*
Witwer, 74 Jahre alt , Vergolder. 1. Dezember: Emma Herrwa »
ledaa . 50 Jahre alt . ohne Tieeus . .

MonatSftattftik so« November. Edeschltehnnaen 81 . Vormonat &
itzeburien 178. Bormonat 100 : Sterbefälle 186, Bormonat 118. .

Spröäv una rote Haut
fiuflprmgen der Hände und de» cbestcht », Wundsein und unreinen Teint
beseiiigi M MM WH Dieje » bewährt « Haut - %

sofort “ > WS * • « pslegemitiei erhalten <
üderaU. wo Sie die belaiini« Chlorodont - Zahnpalte tauten .

(Äeidiäftltd ) c Mirteilungen
Die Svrechmaichine wurde erst zu einem künstlerischen MustklN ^e^

ment , als fte die Pilcae ernster Muftk ftch angcdeibcn lieh. Denn ,
ermöglicht uns . Lrchestcrwcrke . dir wir bisher nur bei ieliciien tiicL
beiten zu höre » bekamen , nun in unsern vier Wänden zu hören . -L#
mit Hilie der Dorcchmaichiiic kann der niuftklicbendc Laie die
Meier Werke gi iindlich studieren . Die Deutsche Gramovdon ?l .-G . b'" .y
Bezug aus Älaftilche Orcheiterplatteti glänzende Proben ibrer Vcift“

fl|.
iübigkeii gegeben . Sie brachte alle Sanpbonien Beeihovens . die 3. >-

jtl)
erstell » » « ! Snmvhonic von Mahler , die 7. von Bruckner , die groben
phonilchen Werke von Richard Dtrauh , sie brachte Smnphonten vo « y

*
Mozart. Schuber! , Schumann und BraümS , um nur die ipt* 1*®*1*

„ te»
nennen. Dir beiten Orchester Deutschlands und die besten Dirx >e
der Gegenwart stnnden liier zur VeriNanng . Mit der Wie ' eraat»' 0 °^ z
L rchcsierwerke bat die Svrechmaichine mehr für die Musikliebe uw ®

,(if
MiiftkvcriiändniS getan, alö irgendein Instrument , das ie der itajt
gedient bat .

J
^

Wo bleibk die Spende
für die

Weihnachisbefcherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe :
Auch die Neinsten Gaben find willkommen . Naturalien - und Kleiderspenden bitten wir an das Rote Kreuz , Stefanienstraße 74 zu senden, oder daselbst

mittags von 2—5 Ul) t im großen Saal (Hof rechts , 2. Stock ) mit der Aufschrift : „Weihnachtsspenden für die armen Kinder der Stadt Karlsruhe" abzugeben . Ferner nimmt die Geschai ^
pelle des Bad. Frauenvercins, Kaiser -Allee 18, Gaben entgegen . Für Geldspenden liegt die Einzeichnungslistc in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse" . Ecke Lammstraße u

Zirkel , auf . Für alle Spenden wird öffentlich in der „Badischen Presse" quittiert.
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AutomobUmsuNrie .

Die Stegessahrt 1924.
Boa

Siegfried Ooersohlag .
Bor Jahresfrist stand di« Auslandskonkurrenz d«r deutschen Auto -vwbil-Industrie vor den Toren des Reiches. Heute ist sie schon mittenLande. Das Ringen um den deutschen Markt zwischen Auslands -«utomobtl -Iuvuftrir und deutscher Automobil -Industrie wird bald»««lnnen . Hohe Zölle , die da» einziae Gegenaerrr.cht a««en die hoheneuerlich« Belastung der deutschen Automobil -Indl ' ftri« find , zeit»veiliae Schließung der Grcn -«n — da» stnd heute noch die Mittel ,« n Strom der Äuslandsfahrzeuae vom Dentlchen Reiche fern zuhalten . Jedermann weih aber , daß in absehbarer Zelt di« Hemmun¬gen fallen müssen und das, dann di« Anslandsautomobile in nroßenMengen nach Deutschland hinelnlommen werden. Für die deutsche In¬dustrie ist Gefahr vorhanden ; sie ist aber nicht so «roß . wie Pessimisten!• glauben . Denn wenn auch billige Auskamdsautos nach Deutschlandhinej 'vkommen werden, so wird da » deutsche Automobil" Urch seinen hohen Oualitätswert sich doch nach wievor behaupten können . Es gibt in der aanzen Welt keinebesseren Wagen als di« deutschen , wohl aber albt es noch teuerere .D>e Tatsache steht jedenfalls fest, das, der hochwertige Ruslandvkraft -uxrgen tm Preis durchaus nicht aetzMaer ist. als das deut'ch« Edelauto .Eirren schönen Lewei » für die Hochwertlakekt . ja . rleberlegenheit^ r deutschen Butomobilfabrikote brachte wiederum da» verflossene« utonrobillportiahr . Deutsch « Wagen waren es . di« in den schwerstenj^ rnationalen Wettbewerben sich di« Preise Kokten und damit allerund vor allem auch manchem unglSubiaen Deutschen den ein¬drucksvollen Leweis lieferten : da » deutsche Auto — allenDaran !

Am grössten ist die Auslandserfvlaliste der Daimler Motoren -weiellfckxrft. Die Merced « , Kompressrr-Motoren Hollen sich in dendede„ t^^ st?n Rennen de» Kontinents die bedeutendsten Erfolge . Schon
5*5* Frühjahr begann mit dem gewaktigen eindrucksvollen Sieg in der" rga und Topp « Fkorio . Gegen grösste internationale Geg-
Arr

'chaft aller europäischen autoproduzier an den Länder siegte?Lerner aus Mercedes mit deutschen Eonti - Eord - Rei -und auf deutschen FichtelöeSach,Kugellagern in ganz^herlegenee Wels« . Das „Evviva Germania " de« vieltausendköpfigen" ublikums , das in glühender sizilianilcher Hist« den Verlauf de» Ren¬nens verfolgt« , oakt nicht nur dem tapferen Fahrer , e» aalt vornehm-M auch jenem Wunderwerk deutscher Technik , das die internationale
Gegnerschaft überlearn bestegt hatte und e» galt , dem Deutschen
Weiche , dag solche Menschen und solche technilchen Leistungen hervor-nringt Lautenlchläqer auf Mercedes und Neubauer auf MercedesvewnststSndigten den groben deutschen Erfosg . während Scholl denneutschea Aga -Wagen eindrucksvoll durchs Ziel bracht« . SteigerLatte gleichfalls im «rohen Ringen auf Siziliens schwierigen Land-*^ ahen die deutschen Farben eindrucksvoll verteidigt . Auch beim In -
^ rnationalen Prager Dergrennen Kömqvfaal —Filowischt blieb Mer -
, ve» in Front . Salzer gewann aus dem Zwei-Liter -Mercedes in'einer Klasse den SO lXXl -Kronen -Geldorei » in Rekordzeit. Tarracciolanegt « ja Tourenwagenklasse bis 1 .75 Liter Zylinderinhakt in Re-^"ch,eit und Oesterreicher gewann auf den 28/85 Mercedes in der>*ur«uu>agenklass« den 1 . Preis für diel« Kategorie . Das waren Er -
^ >!le . di« bei dieser internationalen Prüfung keine ander« WestfirmaZeichen konnte. Im Merikanischen Nennen Taoubava —La Tinachluq Seidel aus Mercedes alle amerikaiofchen Wagen und 'chuf einenD^uen Rekord. Im Berqrennen Carla della Merluzza schuf Graf Bon -
^ rtini als Sieger auf einem Mercedes -Rennwaqen die beste ZeitTages . Graf Orti Manara aus Mercedes -Taurenwagen gewannJ,

n Tourenwagenwetlbewerb . Im Kilometerrennen bei Antwerpen5Me Elskamp auf Mercedes . Im Verarennen St . Agata (Italiensj 'l'niniertf Schiff aus seinem 28/85 PS Mercedes Tourenwagen . Im5^ rreich >ichen RIe»-Derqrennen erwies stch der deutsche Ritterquts --^ r Kluge auf 6 PS Mercedes mit Kompkessar In seiner Klasse

der gesamten internationalen Gegnerschaft überlegen . Graf Zborow'ki ,der leider im Herbst bei dem Monza Rennen leinen Tod fand , führtein dem Pfingftrennen aus der Lrooklandsbahn in England leinenMercedes im Kampf um den Goldpokal zum Sieg . In Holland erstrittWtemron auf Mercedes 2 Liter Rennwagen mit Kompressor eineneindrucksvollen Sieg tm Kilometerrennen bei Schevrningen : er fuhrdie vejte Zeit des Tages . Im Karlsbader Dergrennen tonnte Ritter¬gutsbesitzer Kluge auf Mercedes mit Kompressor einen neuen Re¬kord ausstellen, die beste Zeit des Tage» erzielen und dann denl . Preis nach Deutschland bringen . Auch im internationalen Berg-rcnnen E ichwaid—Zinnwald ( Tschechoslowakei ) wurde Kluge aufseinem 6 PS Mercedes - Kompressor überlegener Sieger . Besonderseindrucksvoll aber war der Mercedes - Sieg im Internatio -nalen Klassenrennen , der schärfst umstrittenen BergprüsungEuropa » . Hier schlug Merz auf Mercedes 2 Liter Rennwagenmit i^ompressor d . e beste Zeit des Tages und zugleich einen neuenRekord für die unendlich fchwieriae Klausenpahrennstrecke. RudoliTaracciola aus L PS Mercedes -Kompressor war Sieger in derSportsklasse mit der besten Zeit aller Sportwagen . Im österreichi¬schen Semmering -Rennen schuf der Targa -Florio -Sieger Werner au?2 Liter Mercedes-Rennwagen mit Kompressor einen neuen Semm«ring -Rekord und fuhr die beste Zeit des Tages . Salzer auf Mercedesgewann am 21 . September das Ecce-Homo-Rennen in Mähren undam 28 . September das ungarische SchwabenbergrennenAm gleichen Tage verschaffte im italienischen Bergrennen Rocca diPopa Cesaroni auf Mercedes in neuer Rekordzeit dem deutschen Fa¬brikat einen 1 . Preis und internationales Ansehen. Das sind Er¬folge. wie ste kaum »ine andere Marke der neuen oder der altenWelt im Lause eines Jahres se erzielen konnteUnendlich eindrucksvoll war auch der deutsche R .A-G»Sieg im24 - Stundenrennen auf derMonzabahnam14 . und15 . Juni . B e r t h o l d und R i e k e n, die im Vorjahr bereits dengroßen R -A.E .-Sieg in der allrussischen Zuverlässigkettssahrt er¬rungen hatten fuhren ununterbrochen . Tag und Rächt. 24 Stundenlang auf der Monzabahn gegen die italienische und sranMsche Geg¬nerschaft einen so gewaltig überlegenen Sieg heraus , daßdieser deutsche Industrie - und Fahrer -Erfolg zum Tagesgespräch deriialieniiche» Sportwelt wurde. Beim Internationalen Klausen -" n n e n erzielte der deutsche Herrenfahrer Sommer -Plauen aufR .A.G . im Tourenwagenwettbewerb einen eindrucksvollen Sieg .Die Stoewerwerke ließen ihren besten Fahrer . Korde -w a n , in dem großen Autoweltkampf aus der dänischen InselFanö starten . Kovdewan konnte sich aus dem Stoewerwagen denersten Preis seiner Klasse, den Goodysarpokal , den Boschpokal undeinen Handicap -Preis gegen schwere internationale Gegnerschaft er¬obern ; schon in den Vorjahren hatten Stoewerwagen in Dänemarkim Fanörennen ausgezeichnet abgeschnitten. Auch dir deutscheMarke Opel war in den dänischen Fanörennen außerordentlich er¬folgreich- Altmeister Karl Jörns holte auf Opel den ersten Preisin der Rennwagenklasse, Fritz Iay auf Opel den ersten Preis inder Tourenwagenklasse bis 4 Liter - Jörns auf Opel konnte indiesem Jahre mrt drei Preisen das Fanörennen verlassen. Er er¬hielt den «chellpokal, den Ehrenpreis der Stadt Rordbeq und , wre,m Vorjahre , für die beste Zeit des Tages sowie für den schnellstenRennwagen den Fanö -Wmpel .Die Wandererwerke können gleichfalls stolz fein auf diezahlreichen internationalen Erfolge , die auf ihren kleinen, schnellen5/16 P .S . Wandererwagen errungen wurden . In der sieben -lägigen Oesterreichischen Also ! d-A l p e n f a h r t fiegte Jos . Lang-Wien auf Wanderer in seiner Klasse . Frau Schug aui Wanderererhielt ob ihres tapferen Durchhaltens der langen , schweren Fahrtden zweiten Damcnpreir . Im Internationalen Klausenrennenerhielten in ihrer Klasse Dr . Karrer -Zürich auf Wanderer undHürsch-St . Gallen aus Wanderer den zweiten und dritten Preis .Auch die italienische Eoppa della Perugina wurde ein Er¬folg für die Chemnitzer Wandcrerwerle ; Baron Guido-Florenz er¬zielte auf seinem 6/15 P .S . Wanderer -Sportwagen eine Stunde «,durchfchnittsgeschwindigkeitvon 78 Km. und wurde preisgekrönt .Von großer internationaler Bedeutung war der aüsgezei .hnekeBenz . Erfolg in der Schweizer Alpenfahrt 1921 -

Fritz Nallinger auf 17/68 P .S . Benz beendete dien fechstäa'g»
Zuvertässigteitsiahrt als Siegel . De» zweiten Preis aller KluIjeU
erhielr der Schweizer Schurjch auf Benz Fritz Rallinger delo»
außerdem den Sonderpreis für das geringste Benzinvsrbrauchsoer -
haUnis Di« gesamte »alienische . sranMsche . österreichische uni> bel¬
gische Gegnerschaft mußte stch bei dieser sechstägigen 1498 Km . Fahrtüber 12 Alpenpässe fu . a . Klausenpaß . St . Gotthardpaß , Simpton -
paß, Grimselpaß) dem deutschen Benzwagen beugen, der sich auch i«Kilrmetcrrennen auf dem Urner Boden, tn der Bergprüsung aufdem Simptonpaß und in der Geschickltchkeitsprüsung in Genf über¬
legen erwies . '' Die Adlerwerke können im Sportzahre 1824 gleichfalls vier
bedeutsame Auslandsstege verbuchen: zwei von diesen erzielte Ar »
tur Schlesinger -Görlitz, der auf seinem 18/88 P .S . Adler da»internationale Schöberbergrennen in der Tschechoslowakeinud die Fahrt „Rund um Len Bodensee " mit Berg - und
Flachrennen auf seinem 18/60 P .S - Adler gewann . In dem rnter»nationaleck Malm ö -A utorenuen siegte Adler durch Fra »Buder auf 7- 24 P .S . Adler in der Tourenwagenklasse mit einer
Lurchjchnittsgeschwindigkeit von 88 Km. bei stehendem Start . Iminternationalen Klaujenrennen wurde der HerrenfahrerZ i m b e r auf 18/88 P S . Adler Sieger im Tourenwagen -Wett¬bewerb.

Auch deutsche Seloe - Waaen der Hamelner Selvewerk«trugen zu den Erfolgen der deutschen Skutonrobtlindustrie im Aus¬lande bei. Im Klaulenrennen tonnten stch in ihrer Klassesämtliche drei teilnehmenden Lelvewagen plazieren , und zwar anzweiter , dritter und vierter Stelle . Hans E z e r m a k-München, derbeim Klausenrennen den zweiten Preis in seiner Klasse davonge«tragen hatte , holte stch auf Selv « auch im Semmeringrenne »in der Tourenwagenklasse den zweiten Preis .Die sächstschcn Prestowerke waren im Bergrennen Aönig -
>aal -Bilowischt gleichsalls erfolgreich. Huth auf Prestoholte sich den ersten Preis im Tourenwagenwettbewerb , keimetauf Presto den ersten Preis in der Rennwagenklasse. Im K l a u s en-rennen schlug Spieß auf Presto -Sportwagen die in- und au »'
ländische Gegnerschaft u«d gewann den ersten Preis in der Klass«der Wagen von lS88 bis 2588 ccm.Eindrucksvolle Auslandserfolge können auch die Neckarsul -mer Fahrzeugwerke verbuchm , deren N .EU ^Wagen imKlausenrennen unt» in der Dreiländerfahrt des A.D-A.C. überaus er»folgreich waren . So haben sich denn deutsche Wagenüberall da , wo sie st arteten , hervorragend pla »liertzPreise geholt und wiederholt alle bestehen¬den Rekorde Das find eindrucksvolle Tatsachen,die gerade in der letzigen für die deutsche Automobilindustrte nichtleichten Zeit ihrer Edelarbeit und Ueberlegenheit ei «eindrucksvolles Zeugnis ausstellen .

Kriefkakten.
können » ur BerüasUdttsun « tmbeit , wenn die Inu ^ nvc -.Uwmw »m«nts »Qutt «>mg und die Porto -AuSgaben betgefüq« wen »««.)888. Lt . 58 . B . Die Barkautto » und Gvaretnlag « tit nachLage der Brrdältnige voll aulaewertet zurückzuoeraüteiu400. W . W . St . Ist die Pacht eines GruodftitckS nicht rcttltch de.stimmt , so ist die Kiludignng nur für den Schlutz eine» PachtiaürrS zu»lüffig, ste hat ioäteftenL am ersten Werktag des Kalben Jabres zu erlotgcn ,aus den die Pacht endigen soll . Der Pachtzins berechnet stch mangetSVereinbarung nach den ortsüblichen Pachtfäpen , tm Streitfall enticheidctdas PachteintgungSamt tAmtSgerichtj . Verkauf des PachtgrundstttSS löstdas Pachtoerbiiltnis nicht auf . Dt« Steuern an dem Pachtstürk treffe»Pächter uns Eigentümer biilfttg.

401. R. » . 8. Der überlebende Ehegatte ist laut Ehe - undErbvertrag bei kinderloser Ede auf alle Fälle Alleinerbe , eine Güter »gemetuschast mit etwaigen Abkömmlinge « kommt also nickt tu Fragr , Di «Wicterverbetratung der Witwe ändert nach dem vorliegenden Erdvertva »nichts au ihrer Stellung als Alleinerbi « .402. M . StL in 8f. Die Dollarfparetnlase bei Ser Bank istvon dieser auf der D»llargrundlag « zurück,«versütr » , daS Amtsgericht tft«tständig .
409 . H. L. in CI . Das Sparguthaben ist im Aahre 1832 aufKontokorrent übertragen und damit der Aufwertung entzogen.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die traurigeMitteilung , daß mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater.Bruder, Schwager und Onkel

MDhlenbealtzer
heute mittag, nach schwerem, mit großer dednld ertragenemLeiden unerwartet rasch verschieden ist.

RUSSHEIM , den 6. Dezember 1924.WaidmQnlfi 63250Namens der trauernden Hinterbliebenen:Frau Elise Geitz, geb . Koib, und Kinder.
Die Beerdigung findet am 10 . Dezamber. 2 Uhr , in Russheim statt .

ZwaW-
Bwlloifiprünn .

DienSiag . den 9. De¬
zember 1934 nachmittags
9 Ulir. werde ich inKarlsnib« . Dielnstr . 28 .im Vtandlokat g-arnbare .ckadluno tan Bell ,
strecknnaswrae diieniltchdersteiaern :
8 oröftcre Ladenveaate .8 moste Ladentische, ein«Ladenroste. 1 Leit-r . jBosten Stoffe vrrlch. Att

u . l Posten fertige Klei,dnnashücke. ein Sckrank .l Bettiko . 1 Dato , ein
Spicqel . « Waschtisch undeine Wanduor : ferner ein
HartkStapparat . 20200
Fischer Gerichtsvollzieher .

Amtliche Bekanntmachung.
Maul - und » lauenteuchein Lüllingen velr.

>«»2 » Eöllknae » ist die Maul - und tl «»( »" Je -»» , «». och«».
iw die Gemeinde # 6 ' inaen Alswerden d>r lSemetuden^ ' a 'auien >nd » leinsteinbach « rliSri .kti T-Ie Gefahr » i»n» umf«hi alle iKemefnden® ln kn Umfrtn « « . ÄiSU

liartsruhe . den « Tezember ISS4
Ceiirtaa -» i -»1d«. Ili». OZ >52

Jugüoerpachtung .
Dadifchc Forftamt KarlSruhe -Hardt ver-

aui
**

,
4“*’ den 12. Dezember 1924, vorm. 9 Uhr,

blc dieschäfiszlmmer, Schlohbrzirk IS, fürlSii ^ . 1 vom 1. hcbruar ISUb vtS 31 . Januartzin, die Zagd auf den Harvtwaldteilen lüdltch der
d,n,^ etmcr t^ ucr -Lllce und dem Sicurculer Zchnt -I, mit den zugetzörige« AusliockungsfiLche« inii . i .z ja, Flächengchall von ruuv
tithrZ Forftschutzbeamten Linder in Teutfch-ßzaucr in Karlsruhe jSchaNeivauS >,ien * in Weilchneurcm. zeigen die zagdgreii -Die nübcrcn Bedtngiingcii tdnnen vor-
I>rs - ? d4 von 10 —12 Uhr aus dem Forsiami ein-^ -TLen^ werdcn . 201,05

Verpachtung
der Iahrmarktstandplähe .

öfs?«5„ ^Dtadigemeinde « ernSda » Verpachter"Uicher Perstcigcruna am
Samsiag , den »0 .

»n

di, nackiniiiagr 2
Llaz ^ ?" dpi « pc für die vier

^ ■mtfrftc des Jahres 1925.

Dezember 1924,nackiniiiagr 2 Uhr
abzuhaltcnden vier

amnicntmifi beim Aathaii «. 6298a

ßmm

ftonmlem wotfli flit !1
r ttx « ibtfgeit w .ro durch die v rt «tjro *' Re
daktiouspjHen beseft ? t Preie^ekrAnt mit denen
Medaillen und Ehrend r>cm Kein starker telb .Heine sfarken o. sondern ageodlkbe«driAnke , eieo >̂> ' iflüf . Kein Henmrttel
kein Gehemmt ' irantiert uncchiditch
Aerztltch empk >;> Keine D-Ät. vieie Dank.

achre >ben . Preis 4 Kork . Aä%S
Ho! fipetheft« . Ksrlsrubtt Kaiserstr . 20 >

Mos Mofilcniödc
oorräiig bei

Sack - unü Decken - Fabrik
l »70«

Kans DieHenbacher ^
Kurlsruhe Rde nhasen )

Nundharmonika’s
kKOrdeon ’s , dentsche u Wiener Systeme. >ehr preiswert

Wuslkaiienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstraase
Frilz Müller . mi:

Brennholz
»trnffrll » . g much» Bucken und storien oer.̂ rntnei tut - ä ( »et vorS Haus Karisruvr dallaun nd cvi « «eben „g,
Joseph Schoipp, HelMichschri !! ». TWiserd

DurmrrskeiMi Bade «

Passende

Rauchtlaolie. Lehnatühle ,Kfub*l«el>e, Sehrrlksensel,Hurstinder , Nähtlaohekninen st * diOiir b«i
Klrrmann . Hptw

<tr **se 40 I 40890

Tapeten!
Ein aroster 1>ouen Restein - gi > « ollen , nm dam ' lräumen , werden billiast auerert « » s»
81. Durand , Douaiasftr . 26.ie ;ei .5üt J’lrifintfi . Oau °
Herren nie wiederiebren-
de («eieaenben stck - >n -eidecken indliiJiuüljcirflücn
diroll in aevrenlenballen . Biieiea - undMer - Heu ucieri instiidren ire > Saus » de »" v Hosgnt SovenweitrrS -
dach rei >rick» iketardt .Laaizuck w rilck.. . Ul¬la ch. EiiUnaerstratze , ILe e ' on ig . IU7I6

König
»araa>l« ri rem, tronfoIkber «lahnstetion
uPiund - Limer i . -M2s M »2 —

50 . m Bö —
gegen istacknahm«, Pust ,
icheckt I4st2e starisrudc .
Lrstza-Wertz Karlsruhe

2iel <>» ilr 81 Lei *115

kiiW ' ÜWzMji
mrrden edeezei , ack-aeoiäst und ure,swe >>aiisq»»stdrt . » <K4<-

(■eM « ««»n,ntd «
O . tictiUt . 19, b. d Uhr

2 ig . Itauflcutc suchen
Privat -Mittag - und

Abeudtifch.
MSgl. DtavtMiitc . -Ru-
geböte unt , Vit . 91724 an
die Badische Presse.
Ig . . gesunde Muster suchti Kind z. stillen.

2i »gcb . unt. Nr. K735an die Badische Presse.

an Körperunü Delft schenkt
uns üer frlschfröhllcheDport.
Sorgen wir auch dafür, Saß
uns Ser jugenSlich volle
jzaarschmuck erhalten bleibt:
Schweiß und Staub ftn-
Dlfl für Sen 6aarboSenl
Darum nach Sport un-
Spiel feSesmaleinekräftige

Kopfabretbung mit

DnDoaUL 's
DLrtremvciLr « '

Das heißt köstliche Erfrischung
unS wohlige» Behagen mit
notwendiger und nützlicher

tzaarpstege verbtnSen .

Man « Elan«« au«dra<rs<h
da« echt« Or. Oeaile'o.

Prei» ! Sllt. r .— und 3J0 , V* fiter 5250, Liter 10.— «asm

eifttriiet

Christbaum-
Beleuchtung

vill > ve >
Lrulld Sc G hmichen

)]
in Per - iarodr n SOnöfn
rmpstebltin re >ckfterri » S >
»ad ! ni v >ll Pie ' l , 8-1taOinii Schreiner ,Kor »> n,Korumaneiiab

L' vvciiau NenckialiMau verlang « Katalra ,

Luftboflons u. Schreibissen
(Rektameiaftballon verschied Grössen )mit Firntenaufdruok usvv .

An ! Wunseh mit GasfQIlung ' W
liefern promp- 20133
SCHWEIZER L 3RECHT ,

Gottesauerstr. 9 Telephon 3928 .



Serie 6. Nr . 534 . Badische Presse fMoraenauSaade> Dienstag » den 9. Dezember 1924.

'NI
J? ,

Amerikas Anlagebedürfnis .
Don

Sir Josiah Stomp » K. B . E.
Gouverneur der Dank of England und Mitglied des Dawes -

Ausschusies .
Man schätzt den augenblicklichen Goldbestand Amerikas auf etwa

800 bis 900 Millionen Psd . Sterl . Legt man diese Summe als für
die heutigen Währungsbedürfnisse der Union ausreichend zu Grunde ,
so würde eine Vermehrung um etwa 30 Millionen Psd . Sterling ,
d . b . also 3 bis 3K Prozent im Jahr vollauf genügen , um sowohl
dem wachsenden Handelsverkehr durch das Steigen der Vevölke -
rungsziffer und dem erhöhten industriellen Bedarf gerecht zu wer¬
den. Der Rettozusluß an Gold betrug jedoch im Jahre 1921 etwa
130 Millionen Pfd - Sterl ., im Jahre 1922 48 Millionen und im
Jahre 1923 etwa 60 Millionen Psd Sterl . In den ersten 6 Mona¬
ten 1924 stellte er sich durchschnittlich auf etwa 7,5 Millionen Pfd .
im Monat , so daß mit einem Jahreseingang von etwa 90 Millionen
Pfd . Sterl . oder einer weiteren Zunahme des gegenwärtigen Vor¬
rates um 10 Prozent zu rechnen ist.

Dieser sich ungeheuer schnell vermehrende Goldvorrat , der be¬
deutend größer ist. als die normalen Eeldbedürfnisie des Landes
bildet eine Gefahr für die amerikanische Volkswirtschaft , die Wissen -
schaftlern wie Praktikern viel Kopfzerbrechen macht ; im Auslande
findet dieser Vorgang vornehmlich wegen seiner Rückwirkung auf
die internationalen Wechselkurse und als banktechnische Kuriosität
Beachtung . Es ist eine wissenschaftlich fundierte und praktisch nach¬
weisbare Tatsache, daß, falls man diesen anormalen Goldzusluh sich
voll hätte auswirken lassen , damit schon längst eine erhebliche Ent¬
wertung des Goldes und somit eine Verteuerung der Warenpreise
in den Vereinigten Staaten eingetreten sein würde . Diese würde
sich so weit gesteigert haben , daß die amerikanischen Preise über
Weltmarktparität hinausgegangen wären , wodurch eine erleichterte
Einfuhr ausländischer Waren ermöglicht worden wäre . Dies wie¬
derum hätte ein Rückfluten des gelben Mctalles eingeleitet und
einen Preisausgleich auf dem Weltmärkte ausgelöst . Die Wäy -
rungskalamität Eur ^ 'as wäre damit behoben worden , denn die
europäischen Währungen wären wieder auf den Vorkriegsstand zu-
rückgesührt worden und die europäischen Länder zur tatsächlichen
Goldwährung zurückgebracht . In England haben sich viele Wirt¬
schaftler mit dem Gedanken getragen , den Inlandsprcismarkt so
lange stetig zu erhalten , bis durch den oben angedeuteten Vorgang
sich in den Ver . Staaten das dortige Preisniveau dem englischen
genähert hätte und dadurch automatisch ein Ausgleich zwischen bei¬
den Ländern eingetreten sein würde . Ein derartiger Vorgang
würde aber natürlicherweise eine Eoldinflation in der Union zur
Voraussetzung gehabt haben , der später die unvermeidliche Defla¬
tion hätte folgen müsien . Eine solche haben die Amerikaner aber
in Erinnerung der üblen Erfahrungen aus dem Jahre 1920 und 21
immer gefürchtet. Man hat aus diesem Grunde eine präventive
Kreditpolitik entworfen , welche die Preise künstlich stetig erhalten
soll , indem man wenigstens teilweise das Gold bei seiner Ankunft
„thesaurierte " und es so behandelte , daß es für den normalen Ver¬
kehr so gut wie nicht in Frage kommt . Da der größere Teil der
Bankreservcn aus derartig thesauriertem Geld besteht , das keine
Gewinnmüglichkeit bietet , so ist ein solches Vorgehen natürlich äu¬
ßerst kostspielig für das Land und der Volkswirtschaft als Ein¬
heit betrachtet durchaus abträglich . Insoweit die Ver . Staaten
nämlich Gold für von ihnen gelieferte Rohstoffe, Halb - oder Fertig¬
fabrikate empfangen , bieten sie dem Auslande ihre diesem volks¬
wirtschaftlich zugute kommenden Erzeugnisie im Austausch gegen ein«
Ware an , die für ihre eigene Volkswirtschaft verwendungslos sozu¬
sagen vergraben wird . Da die Union sehr eng mit der Weltwirt¬
schaft verflochten ist und natürlich Wege genug besitzt, um ihre
Waren auszutauschen, so kommt ihr tatsächlich derartig im Waren¬
verkehr empfangenes Gold so lange es nicht in den Kreislauf der
Volkswirtschaft eintritt , in keiner Weise zugute . Es würde erst wie¬
der in vollem Umfange volkswirtschaftlich nützlich werden , wenn
man es zum Ankaufvon Waren aus dem Auslande ver¬
wenden würde . Das aber ist gerade eine Anwendung , die der ame¬
rikanische Fabrikant und Exporteur möglichst vermieden haben
möchte . Er möchte durch eine mehr oder minder hohe Schutzzoll¬
politik alle ihm gefährlichen Waren aus dem Ausland « ausschließen,
den Eoldzufluß aber ungcmindert einströmen lasten. Dies ist natür¬
lich eine äußerst kcstsxiclige Politik , da man hierbei den Goldwert
künstlich Hochhalten muß . Glücklicherweise ist das Land äußerst reich
und scheint einer neuen Blüte entgegenzugeben, so daß es sich eine
derartige ver st eckte Subvention seiner Industrie
und seines Exporthandels — denn auf nichts anderes
läuft diese Politik hinaus — leisten kann. Weits Kreise der Union
sehen sogar selbst heute noch nicht ein , in welch ungesunder Lage sich
das Land befindet . Wenn amerikanische Schriftsteller von dem
«Wiederaufbau Europas und besten hoher Bedeutung für den ame¬
rikanischen Handel" schreiben , so haben sie dabei fast regelmäßig einen
erhöhten Absatz amerikanischer Waren nach Europa im Sinn . „Eu¬
ropas wachsende Kaufkraft , „Europa wieder der Hauptmarkt für
amerikanische Waren , „Europa als bedeutender Ueberseemarkt für
die amerikanische Ueberfchußproduktion" und „Die Stabilisierung der
europäischen Währungen und ihre Auswirkungen auf den ameri¬
kanischen Außenhandel "

, das sind so einige Uebcrschriften aktueller
Leitartikel , welche die Fragen , die augenblicklich im Vordergründe
des amerikanischen Jnteresies stehen , wiederspiegeln . Nur selten
findot sich ein Schriftsteller , der die Angelegenheit auch von der
Seite des Auslandes ansteht und an eine Sanierung Euro¬
pas durch eine Steigerung der amerikanischen Ein¬
fuhr denkt Amerika kann zur Lösung seines Eoldproblems ent¬
weder nur Ansprüche als Gegenwert für sein Gold nehmen, d. h. es
kann den Warenaustausch mit Europa durch eine Umstellung seiner
Handelspolitik erleichtern oder aber cs kann, falls es einen Aus¬
schluß europäischer Waren aufrecht erhalten will , fortfahren mehr
und mehr Gold zu nehmen. Die Folgeerscheinungen der jeweiligen
Wirtschaftspolitik werden jedoch nur von ganz wenigen verstanden .
Ein berühmter amerikanischer Bankier hat noch vor kurzem erklärte

„Ich habe mein ganzes Leben lang Gold als eine lehr wertvolle
Substanz angesehen, und ich weigere mich anzuerkennen, daß es etwas
Ungesundes sein soll und daß ich nicht weiter danach streben soll,
möglichst viel davon anzusammeln.

" Aehnlich ist die Ansicht weiter
Wirtschaftskreise in der Union. Sie ist natürlich wenig günstia für
den Wiederaufbau der Weltwirtschast und vollkommen dazu angetan ,
das amerikanische Eoldproblem zu erschweren , anstatt es leichter zu
macken .

Wird nun eine Wievergesunüung der Weltwirtschaft einsetzen .
falls Amerika fortfährt . sein überschüssiges Ged zu thesaurieren .
oder würde eine solche Wiederbelebung durck Anleihen oder durch
einen regen Warenaustausch , ver auck eine Einsuhr fremder Waren
zuläßt , beschleunigt und gefördert werden?

Eine Wiederbelebung der Weltwirtschaft wird sich sicherlich
in jedem Falle allmählich bemerkbar machen . Der Sanierungsprozeß
ist aber natürlich langwierig und schwierig . Er vertäust auch keines¬
wegs in ollen Ländern gleichmäßig und mit derselben Schnelligkeit
Dazu sind die Wirlschait -verl 'ällnisse in den einzelnen Gebieten trotz
ihres Zusammenhanges in der Weltwirtschaft zu verschieden , die
Währungen in ihren Unterlagen und internationalen Geltung zu
wenig gleich und der Staatshaushalt in den einzelnen Ländern in
zu verschiedenem Maße ausgeglichen-. In der Vergangenheit war
der Hauptoerwendungszwcck von Gold der . daß man es zur Stützung
von Währungen gebrauchte. Seine vorzügliche Befähigung für einen
folchen Gebrauch machte es zum internationalen Wertmesser. Falls
man es aber für diesen Gebrauch nicht mehr länger verwenden kann
oder will , so verliert es einen großen Teil seiner althergebrachten Ver¬
wendungsmöglichkeit. Viele Länder kommen heute tatsächlich ohne
Goldwährung aus . Sie würden natürlich Gold, falls sie es leicht und
billig haben könnten, gerne wieder in großen Mengen zur Stabilisie¬
rung ihrer Währung verwenden Falls sich Amerika daher dazu ver¬
stehen könnte . Gold aui dem Anleibewege auszuführen und seinerseits
auch Waren aller Art im Austausch aus Europa einzufiihren. Io würde
eine Wiederbelebung der Industrie in den euro¬
päischen Ländern möglich sein , und zu gleicher
Zeit könnten die europäischen Währungen aus der
Goldbasis stabilisiert werden . Das würde natürlich
eine dauernde Sanierung der Weltwirtschaft , aber eine zeitweilige
pastive Handelsbilanz für die Ver . Staaten bedeuten . Natürlich
würde eine Bereicherung seiner Bevölkerung durch die Einfuhr aus¬
ländischer Waren eintreten , aber auch eine Cckädiguna gewister In¬
dustrie- und Handelszweige . Eine schwere Kris« aus dem Arbeits¬
markte wäre unvermeidlich. Eine lolcke drastische Zweckmäßigkeiis-
volitik scheint aber der amerikanischen Psyche nicht zu liegen- D" r
zweitbeste Schritt für Amerika wäre , sein Gold srcimüttg der Weit
zur Verfügung zu stellen d . h . es leicht und billig für seinen allen
Zweck, der Währungsstabilisierung , auszuleihen . Dieses Vorgehen
würde einen sehr gesunden Aderlaß für die über¬
ernährte amerikanische Volkswirtschaft bedeu -
t e n und die Gefahr einer wirtschaftlichen Schlaganfallskrise späterhin
stark mindern . Was wird nämlich eintreten . wenn Amerika eine
folcke Politik von der Hand weisen würde ? Langsam und unter
großen Schwierigkeiten werden die europäischen Länder eine Wie¬
derbelebung ihres Handels und eine wirtlchaftlich« Stabilisierung
ohne ausgesprochene Eo ' dwährung erreichen. Sie werden auf
irgendeine Weise die Kunst lernen , auch ohne ausreichende Gold¬
deckung ihr wirtschastlichcs Gleichgewicht zu halten , um dann , fall
ihnen das gelbe Metall angeboten wird , es einfach ablehnen zu
können . Sie werden sich dann die Fertigkeit angeeignet baben . auch
ohne Gold ihre Währungen zu stabilisieren und ihre Volkswirtschaft
im Gleichgewicht zu Hallen . Dann wird Amerikas Gold, das man
jetzt so ängstlich thesauriert um seine Entwertung , u vermeiden
einen aroßen Teil dieses Wertes dauernd verloren haben , weil
die Welt gelernt hat . einen der Hauptverwen -
dungszwecke aus der Vergangenheit auszuschal¬
ten . Aus dem Stadium eines langen Nichtgebraucks
ist dann eine weitgehende Unbrauchbarkeit für
Gold entstanden .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

* Berlin , 8 . Dez . (Funkkproch .) Die Börse eröffnete die Woche
zunächst zögernd, da man nicht wußte , wie sich die Wahlergebnisie ge¬
stalten würden , doch war die Haltung für Aklienwerte ungemein sest .
während die Wahlen die Tendenz am Anleihemarkt stark be¬
einflußten , indem die Hos nung bezüglich der Aufwertungssrage
herabgedrückt wurde . Es kam im Verlaufe zu einer Montan »
hausse , da auch vom Ausland Kauforders eingelaufen waren So
wurde das Geschäft heute lebhaft . Auch Eoldbilanzen stimulierten
Das Publikum war gleichfalls sehr stark am Markt vertreten . Die
Börse schloß aus Gcwinnlösungen in etwas abgeschwächten Kursen.
Am Montanmarkt waren besonders Eelsenkirchen an der Spitze,
die bis auf 81 % stiegen, dann aber etwas abbröckelten, um dann er¬
neut auf 88 zu steigen. Eine ähnliche Steigerung zeigten noch Deulsch -
Luxemb. , Bochumer sowie Harpener . Auch die übrigen Montanwerte
lagen überaus fest. Anilinwerte lebhaft und fest. Für die
Bankenwerte trat für die meisten Werte nur eine geringfügige
Kursänderung ein. Echiffahrtsaktien gut behauptet , zum
Schluß etwas fester. Am Anleihemarkt stnd bproz. Reichs-
anleihe teilweise auf 790 gestiegen und bewegten sich um 800 . Der
Eircheitsmarkt der Jndvsirieaktien lag bei lebhaftem Ge¬
schäft recht fest. Auf dem Markt der nichtnotierten Werte war die
Tendenz allgemein fester .

Im Mittelpunkt des Jnteresies standen Kaliaktien . An der
R a ch b ö r s e emwickelte stch besieres Geschäft für Montanwerte . Die
Stinnes -Werte konnten ihren Schlußkurs etwas überschreiten, auch
Bankaktien hatten lebhafteres Geschäft , ferner Deutsch Erdöl und
Deutsch Petroleum , erster« zu 4914 , letztere zu 16 . Am Devisen¬
markt blieb das P >und international weiter sehr fest , auch die
übrigen europäischen Devisen wurden etwas höher gehandelt . Lon¬
don gegen Kabel 4,7014 , gegen Holland 11,5914 . Die Mark notierte
in London 19,65, in Amsterdam 0 .6880 , in Zürich 1,2306 . Die An¬
forderungen waren kaum verändert . Tagesgeld unverändert % pro
Mille .

Frankfurter Börse .
X Frankfurt a . M.» 8. Dez (FunkspruchZ Die Wahlergebnisie

begegneten im Abendverkehr einer allgemein zuversichtlichen
Auslassung. Dadurch war U-r Markt weiter gut beeinflußt und Di «
Tendenz zeigte eine ungemein seste Haltung Am Montanmarkt
entwickelte sich sogar eine Hausse . Auch die anderen Märkte wurden
dadurch wesentlich beeinflußt und nahmen eine teste Haltung ein
Wiederum standen neben den Manlanwerten chemische und elek¬
trische Werte im Vordergrund des Jnteresies , die weiter leb¬
haft und zu steigenden Kursen umgesetzl wurden . Am Monlanmackl
tagen die führenden Werte bei steigenden Kursen weiter sest Auch
,ür elektrische und chemische Werte zeigte sich Nachfrage Am Ban¬
ke n markt , der seine ruhige Tendenz beibehielt . zeigten Reichs-
bankanleils eine neue Steigerung Der Rentenmarkt dagegen
lag weiter unter Druck Kriegsanleihen erfuhren eine weitere Ab -
jchwächung aus «>.566 Von ausländischen Renten gingen nur l Ana¬
tolier zu 6,5 um und dro . 2 zu 5,4 Die Börse schloß bei lebhaftem
Geschäft bei sehr lebhafter Haltung .

Buderus 16,5, Bochumer 80 , Gelsenkirchen 87,5 , Harpener 110 ,
Mannesmann 60 , Phönix 53 , Rhein Braunkohle 39 , Stinnes Riebeck
44,8 . Kali Aschersleben 1514 , Badische Anilin 27,8 bis 27,6 . Elber -
.elder Farben 2514 , Holzverkohlung 8 Elekirowert « Lahmeyei I31>
Schlickert 4014 . Bankaktien : Vraubank 2,05 , Berliner Handelsgesell¬

schaft 131, Darmstädler Bank 11,75 , Diskonto 16,50 , Dresdner Dank
8,3 , Oesterr. Kreditakuen 10,50, Reichsbank 64,75 . Transportcxktlcn :
Hapac 26 , Rordd . Lloyd 3,25 , Schaniung 2,9 , Baltimore 55,5 . Son¬
stige Jnduftrieaklien : Heidelberger Zement 24,5, Bingwerke 3 .75 .
Rhein . Metall 9,25.

Mannheimer Börse .
p Mannheim , 8. Dez . ( Eig . Trahtb ) An der heutigen Börse

notierten bei jester Haltung : Pfalz . Hypothekenbank 6.3 . Rhein . Cre¬
dit 3 .375 , Rhein . Hypothekenbank 6 . Sti-dd . Diskonto 9 .75 , Anilin
27.375 , Rhenania 6. Wesieregcln 19 '/, , Elchbaumürauerei 60 , Mann¬
heimer Akt . -Brauei " ' 37 , Mannh Vers. 77 , Seil Woiss 69 , Dingler b,
Emaille Ullrich 3 .9 , , fuchs Waggon t -25 Germania 12 -625 , Heddern»
heimer Kupfer 8 , Mez Söhne 1.75 , R .S .U. 7 .4 , Rhein . Metall 3 .5.
Salz Hcilbronn 27 , Zellstoff Waldhof 103 , Zucker Frankenthal 3-9-
Zucker Waghäust 3.4.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonia ' waren .

★ Berlin , 8 . Dez . IFunkspruch.) Die von Amerika vorliegende*
Forderungen lauten hcuie recht lest - Buch Roroainenla t-at wi - dcl
festere Tendenz gelabelt , und inhAnschluß daran lauteten die Liv - r»
pooter Kurse ebenfalls fest . Hier zeigte sich besonders im Lieser-- ngs<
verkehr daraufhin die Haltung ebensatls fester , iodaß fich die PrE
für Weizen wie Roggen etwas höher stellten, wenn auch die zeitweilig
vermehrte Kauflust sich nicht immer erhielt Vom Inland blieb
Angebot lehr mäßig, aber auch die Nachirnqe erwies sich nicht als groft-
Etwas scstcre Tendenz bestand für Roggenmchl das an den hiesige *
Handel und nach Süddeutichiand etwas mehr Absatz batte . Weizen»
mehl blieb ruhig . Hafer uuD Gerste in mittleren Sorten reichnw
und in besierer Sorte weniger angeboten . Futterartikel wenig
ändert .

Die amfl. Notierungen stellen sich sf. Gctr . u . Oellaaten se 1000 ßg-
srmst je 100 kg ab Station ) : Märkischer Weizen : 212— 218 Muri
245, Mai 252—252,5—253 ; Mark . Roggen 207—211 , Jan . 225,5 , Febr
231,50 , März 238 . April 241 , Mai 243,50—244—245 ; Märt Sommer

'

gerste 220—240 ; Schles
'

mmergerste 183 200 ; Märk . Hafer 163 r _
174 ; Pomm . Hafer 151 i05 , Jan . 180, Mai 107, etwas f it M -uS
loko Berlin 202—204 . Ma ! 199 fest : Weizenmehl 32 st >» !
Roggenmehl 28,25—31,50 , befestigt ; Weizenkleie 14 — 14 .10 , still ; Rag»
gengcnkleie 12—12,30 ; Raps 390 ; Leinsaat 400—410. Viktoria -Erbse*
’0—32 , Kleine SpeHe Erbsen 21 —22 , Futlererbsen 19—20, Pelu rlste*

16 ; Ackerbohnen 19—20 ; Wicken 17 —18 , blaue Lupinen 11,50—13 .
gelb« Lupinen 15— 13 ; alte Seradella 10—12 neue 15—17 ; Rap^
luchcn 16,20— 16 .50 ; Le nkuchen 24 .550—25 ; Trockenschnitzel 8,80—9,20;
Torfmelasie 30/70 ’ 8,50—8 .80 ; Kartoffelflocken 13,20—1870.

p Mannheim , 8. Dez. ( Eig . Drahtb . Produktenbörse . Dar Au ^ .
land hat seine Forderungen w.cseuliich erhöht . Das Geschäft biie *
klein , weil der hiesige Platz den höheren Forderungen nur ganz zag»
Haft folgt. Die Erundslimmunq war etwas fester . Man verlangte
für je 100 Kilo : Weizen inl - 23—23 50 Mark , ousl . 28—30 , RogS*"
int . 22—23, ausl . 25— 26, Gerste 27 .50—28.50 , Hafer inl . 18—21 , aus «.
19—22 .50 , Mais mit Sack 21 . alles waggonlrei Mannheim . Futter »
mittel unverändert . Für Mehl herrschte weiter lustlose Stimmung ,
doch waren die Forderungen eine Kleinigkeit fester - Sie lautete * '

bei den Mühlen für Weizenmehl Spezial Rull auf 38 —38410 Math
für Roggenmehl aus 34 .50—34 .75 Mark i « 100 Kilo ; bei der zweite *
Hand war Weizenmehl mit 35 .50 und Roggenmehl mit 30.75—41 .50
Mark zu haben. Bei einer Versteigerung von 100 Tonnen Wetze *»
kleie , Mannheimer Fabrikat , nach Rotterdam - schwimmend, wurde* -
die 100 Kilogramm mit 5 20 Hfl . zugeschlagen . wobei der
lämtliche Spesen zu übernehmen bat j ,

p Mannheim , 8 . Dez . <Eig . Drabtb ) Produktenbörse . ©*j -
ruhiger Tendenz verlangte man se Kilo verzollt : Kaffee Santo » 4-4“ -
bis 4 .80. gewaschen 5 .30—6 .40 . tc » , gut , 7 .20—8 .20, mittet 8 .20—-9.6<Z
fein 9 -00— 12 , Kakao inl 1 .30— 1 .50 , holl 1 -40- 1 65 , Rei » Puemay
0.42, Weizengrieß 047 , Harlweizengrieß 0.56 . Kristallzucker 0.86 . :

Magdeburg , Zucker. 8. Dezember. 10 Tag« 17 .— «A ; 4 SBw ®*
— , Tendenz ruhig _ .. -

* Breme». 8. De». (Baumwolle. ) Srblußkur» 25 .28 Dollureeut». ' (

Goldpreis and Nachkriegs - Goldfaypotbe & öö
Die Verbilligung des Golde » , die geraL« in de» letzl^

Wochen groß« Fortschritte in England gemacht bar sicht Hn GelF
satz zur Pmndhausse . Während am 15 . Oktober sich ber Preis r»
eine Unze Feingolb noch auf 92,3 Schilling stellte, bezahlt« man *
l . Dezember für dieselbe Mengeneinlieit 90 Schilling . Der Kurs *
englischen Pfundes notierte hingegen in Prozenten ausaedrückt *
15 . Okiober mit 93 Proz . gegen 95 Proz . am l Dezember ^

Die Ursachen dieser entgegengesetzten Bewegung sind tech *9
.^

leicht zu erklären , denn wenn man von einer Steiaerung des tnalOm
Pfundlurses spricht , so versteht man darunter nur die relative ^
Verschiebung des Psur .dkuries zu den übrigen Devisenkursen, vor
Dingen des Dollarkuries Run ist Amerika bekanntlich basten «
Land welches den Höchstpreis für Gold fesisent Venn leytr »
kann man einen Papierdollar heute noch gegen einen Dotdvollar u
wechseln . Mithin ist es bei einem steigenden Prunbkurs möglich -
liger Gold in Amerika einzukaufen Die Doldminen Südafrikas . »
in englischen Besitz sind müsien deshalb wenn sie konkurrenzran^
bleiben wollen, bei einer Piundhausie ihren Preis in der angechv'' '/ ^.
Weise im entgeaenaeietzten Verhältnis zur üteigeruna verbilligk ^
Es fragt sich nun welche Wirkung die englilche Goidoerbilliaung '
Deutschland hat Da kann zunächst kestneslellt werden daß der K »
für eine Unze Feingold ielbsi au ? den Vorkriegspreie von 85 #
zurückgebrachl werden könnte ohne daß Deutschland auch nur
geringsten Nutzen davon haben würde, denn bei der Goldverbilliau
spricht für uns die Londoner Pfundkurssteiaeruna mit .

Eine andere Saäx aber ist es wenn man dir Goldverbillia ^
auf das Gesetz öder Eoldmarkhypotheken anwendel ^
kanntlich wird die aui Golümark laurende Summe die jg
hypothekarische Schuld aus seinen JmmobiNenbcsitz eintragen et,
Feingold nach dem seweiiigen Londoner Kurs umgerechnel .
gibt sich also die Möglichkeit für den neue» Hypoihekenichuldner.
der Zurückbezahluna «einer Hnvolhel dadurch günstiger abtuickn'.u

^^^
daß e , demnächst leine Schulden in Gold zurückbezabll Denn der ^
der Neichsrcgieruna lesigeletzte Goldpreis richlei sich ia * ickl
der deutichen iondern nach der Londoner 'Notierung Aliero
kommt cs daraui an , ob jemand sich ausdrücklich die W a b l i

5e(
Vorbehalten hat , d h ob er es sich Vorbehalten Hai in Dev !cn .£t
Feingold zurückzubezahlen Vielen Hnpothelenichulünern wird *9*
geschilderte Entwicklung jedenfalls außerordentlich günstig « jt,
Sie könnte als ein Entgelt für die zu hoben Zinien angesehen wer
die heule bezahlt werden müsien .—-
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^ Für Ihre Kinder haben Sie bestimmt altes
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Margarine „Schwan Im Bianband" ermöglicht, sondern diese auch
durch U nt lelchie Verdaulichkeitsieh besonders fhe iU Kinder eignet
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snodldara ,Lamroittaste kl.

Belt
twetschtäsr.. mtt neuer
Haannatr^ dtll. »u VN .
itatserftr . 18v. pt. » 41087
ro » i« Inmm,dr « . Spte -

S
rlaussah bist , zu verks-
iatsrrstr. 180, Pt. « 41086

Büfett
schwär», eichen, dtllta »n
verlausen , » atscrstr . W8 .
i . Stock. » 41075

» IrU Scherml. Schrei» ,
Snmmnbc, (au» ,

« til, Cato, XU« , Stühle
Leverlollrr , sehr »M . zu
veil- Ü<thrtuarrs,r. k3».
Uade». » 41078

« et der Xtderpet».
I »U Verla «- , - « >«

neu. dtllt, zu verlausen .
«atser -Allee 72 d. 7
Treppen hach. » 41067

Chauff.-Anzug
diau, CmoltKS, Sehrack,SalioAnzua . »tnta«
Ueberiteher , sehr billig
, . vks . « ithrtUOrrftr. dS»,
Laden. « 41077

Stu Val. Schrnnl . eine
hochüSuvtta« » «ItstrNe .
esn Paar Mstdchenstteiel
Ar . »7 . ein Paar der.
nick. Boirstlw»«. » rauer.
Iirastr 71. L N4t0S8
8u »erl . : f. neue« « st-

teil 80 Jl , Plllschdtwan
40 Jl . « sthmalch .. 7Las « .
Io« « »»«. Schranl . alle«
dill. » röhitch, UHIand-
straste 17 . Werkst. » 41108

Gedr . Chaiselongue . Ma¬
trahe, 7 vett ^ Suche«,
schranl, sehr billig ab-
zugrde«. ttöh« . Car
trnftrast« 10. » 411 '

ÄaSichneideal Srlchvia « nar ataaral !
Immobilien bd?!'3^'« «

"
cht.Autos u. Motorräder

veelauten und laale « Sie vorteilhaft durchBUts Wloler , Ottenburg <4877
33a Zelefon 413.

. « ei >ver»weigiesteRe,i«bu»ge» stchern raschesten
Jtfola . Eigene Druckerei . ( Uiit sed « übermitt
Adreste eines verkSiiil . stnwe 'ens werden oauernd
803« lot. n . »ausavlcht . in dar dctavtt Vrisansäst.edrb . Leute wolle » ftrt>twrck » « utdriahlter » ertre »a' StUck

Meibmslbiiieli
«norm oiilio « nzapsa
ist» « « isniaecku . 72 . >,I

MmMine
dtll. »u Verlausen. Xiv-
purrerstr . 8S. p . « 400»

metdeni . Allen Anlraaen ist ! loono d ' ituiiigcn

Ziro -Mokorra-
7ch . nintiändebaiber dtllt , ,n oerlauteu B41086

istarlsrnde » Siiatsteta », Saunistroste Rr S4

ZimmermannFIüget
neu, z« verkaufe ».

Bnaebote aat . Re , 10040 «• di « »Badische
tirtr eedetea .

II
von Privat »u nerkauk » . Anaed . unt. Rr . 07 (6
an dte . » adlich« Prell « ' rrbemn.

it » Und noch eiaia » Mttlo Satea —AaStese «
Wt »be »S » uj « . 'itaaeettea , fl
•um
Sani
drr

_ _ . . » ruiatptei » 18 Ps«
i daibeu Preis von 6 4>iu . adtuaeden . auch
leide in lu Niaarren . Wo 7 lagt die . Badtiche
N« ' unter 4k r. <441086.

Rottweiler Kündin
ln . Stummdaum , 7% Jahr «U,

PvNzeihnnd, ,»«».
1 Nottweiler -Rüde , l» . Siam»»«««.

4 Mon . n » . vrrisweil ad, » geben 8878 «
ttrivia So ««»» IiaÄatt » Sailerslr . 7n

« hatsrlongae m. Decke
ZS A . » etiftelle m . Pu -
tentroft 25 A . Stnftabe «
wann « 90 A , zu Verl.
Mrtnzrr , Ahemstr. 88.
parterre . » 41107

Schreibtisch
zu »rrkauseu. » 41000
« ■ rlornet .WBf« lS. iV .

orriswett det Bd, «H«t ,
BudoMite . 1« Klasttr
uriidä ' t._ « 40617

Grammophon
neu, auch Tetl

^ ihl- Schtll.
Falancupiatz » 41074

Gut « » etge m . Zu-
deh ^ 77 A , Deckdrtlen
neue, rot « 20 A . Kissen
7 A , neue yoderu , Psd
1.60 m. höher, zu Mtt .
Kdruerstr . 88, Hty«, II .
» chölzk«. » 41061

Brillantannband
schön. « eidnaebtSaeschenk .
ru derk .nisen. Anaedot«
unter Ar . » 704 a» dte
Pqhtsck »- Prelle .
Kossee a . «Diniermaniet

all. gut «rh ., zu verlaus .
» riegöftr . 18. 111 . » 41080

» uppenlvch«
mtt Ktmmer , aut nt . .
»u Verl . Siblsterftr . ÜB,
rechte » rtsttechaus 7 St .
Sisrndahn , starl . Keder-weil . I -e »ut , viel Kubev

low. Werkstatt m . Trans -
mlls^ «l. »d. » omvs-An-
trieb u . elrltr . Siprrmen -
iterlasten. dtll. adzug . So ,
strnftr . 172. III . 1041073
Starte Dampfelsrndnhn

m . StiM » , | ow. Leder-
Napplamera . 8— 17, mtt
Doppelanasltgmal . z vts -
W. Bohner , « cterlhei« .
VretteNr. 7» . k>. L » ' 1068

2 Kt. Kacufselle
m. dkwegl. yiguren dt »,
zu vis . : Löhrtngerftr. K,
4 . Stock . » 40061

Mste ümitiiiii
« roher, zu »erk. V4I100 >
Lut 'enstr 83 «Werlstäkte ‘

Bügelosen
mtt Bohr dtll . zu Verl .
Zu «rsr . unt . » 41084
in der vadtscheu - Prelle .

8M1W
Adter , gedranchi . iedoch
mit neuem uritichen » u
Kührersttzansbau . neu de
retit . i. tadrbe ieitern Zu¬
stand« . o*iO ts Änsttan
aeaen m iooo.— loiortiae
» aste «b -ugeden . ISS»
Anzutehen det
WNtcheret « choepa.

» aiier - Alle« »7 .
Gutes Herrrn . lhadrrav .

aadr .. »u »erk. »der aea.
all eres zu Mrtaiischcn.
Soeedestr. 37. kl , » 4M «

Damenrad wie neu . i
* A tu » trki . » 40U81

Wieiandtlir 80. pt . Irien .
Zu »erkaufen :

7 Kundenmäntei , <—8
Schirm , | o« . »rrsch .

Svirllachen . Cnglrrftr . ä,i . siock. iiurs . » 41101
liiert» use im Ansirag :

« »« Way -Anzug, schwarz ,
s. ü * korpulente 8tg -, s.
billig. Zu «rlrag . u. Ar ." in d . » ad . Pr .

htstrachanpeizgurnitur
vtll . zu verlaus , « aisrr-
Astr« 76. I V . » 41087

Scats

Pelzmantel
»euwvHa , rar mittlere
Figur . 3Ö0 Ji .
zu verkaufen.
Anaed . unter Ar . Q741
an di« vadlstde Pre ll«

Perser -Tevvich , 1.60 *
1 m. zu vert . Kotier -
straft« 180, pt - » 41083

Zu veritausy, !
brmnfesEinirkMier-

Sielengeschin
wenta aeeeauckn . ea. SO
Ddark . » urlach. Atttneet «

aus feinste« (rischen
Sischen bergest ellt.

Sismordt-
öerinae

4 Ltter-Doie

®“ 3 «75
• ffen 3 Stück

30 ^ I
1 Ltter-Dvse

®» 140
Feinste

»rast« 29. 11 . » 41066

Zu versauten schöne
Boxer-Rüde
Jahr at «. nur In gute

änd«. Zu ersr . u. Ar .
41065 in Mt » ad . » r.

4 Ltter»Dos«

3 .10

Darmstädter und Nationalbank KoHimandll-GesellsdiaU
auf Aktien PUialf Karlsruhe

Berliner Börse
deutsche

IV - V

4/* ^ .Oeioh»»iit .
ivf ».K '

oJJ-elliä

vom 8. 0 «zemb «r .
Ktaatspap .

i . 11.
94 .76
383
0 .73
0.606

1
^ "-Sch «lz."• •‘•» IHM

• rtbaau
iÄf

“f. Robb«»

1.84: » 78
0.99 ' "
096
186
8.7S
0 .6

108
1 . ,76
1 . 1

I . 12.
9 4 75
382t
070
» SSi

0 98

6 .8e
|0 .450 |

0 .37
1.01
1 .27
t Oo
1 .7

Anleihen

9 .1 9 .4
9 5:
33
4.4

j . ^ “ , 1* «dlvcne Werte
k <l**!f5oh . 14

rfS& UT-
4 !' S . II

4«I ,t *8
4»r y»3. Gold-R.
8°7 ^ °o..R.
4»? JJex. Am . .1Wex . A«t

5?Ä Berflw-

ÄS

7 .371

f6
f .87

12
9

22 75
8 . 1
16

19

7*k
10

1
775
9 '%
* •„

l2 .2c
Vk

22 .
81
15

19.5
6-37,

! b. U l 8. 18.

7h

4M> Aaatal. S. Ill
4<<> Anattl . S. 101 6-25)

Kltieubann - AKtle
L*ab >rdM - 8
8»ttiin »e» • • ■ 53 .75 i
SohantuRobak *
Htchbalui
SQdd. EUenb .

^ chiliahrtn - Wori «
3 . Au »lrall*n
Hm«b
rlamb . Sidaa .
HanM
Knniil ■ - -
Nardd . Llbyd
Voeoinidt« Elk«

Haak -Aktien
Sanaer Baakv . I
Bari . Hdl .-ÜM.
Loinmeer -Baati
Oarmtl. Bank
0 . Aalst. Bank
Oeattcha flank
S. Uakaia.-Bk.
Olak.-Kamaaad 1 *~
Oraad . Bank - 3 !
Calfi .CradAaat
Mlttatd . Cradltk.
Qaatr. Cradh
Ostbank - ■
Raichabank —. .
Rhala . Cradllbk. U7 3' i.
Südd . 0iak.-6aa. -
Wieaar Baak » , i 6 .75

ndustrle - Aktien
kaehan . Lader

Aachaatr Spina .
Aeoumalataren

. Adler AOppenh ,
40 14 AdlerhbMe Glas
21 -6 Adierwk . Kleyer

A.-S. stir Anilin
A.-6 . « r Verk .

20 Ali «. Elekt . Ges .
Alsen Zement

67 t Aamendf. Pap.

»23 . • *S| .2f 53 .25
106

Anglo Cent 8«.
Aanab . Stalnflut
Annener 6aflat
AackaH . Zellst.
Aatab.Ktrnb. li .
Had, Anltla
Baloke Maaek .
Baraa. Waisw .
Baaalt A.-6.
Sayr . SpiagalBl .

arg Evafcing
Baroar Tiefbai
S
erama
I.Jink.

b 'v

bau
eramann E. W.

Maaek .
Bl . Hetaloaaall.
Si.-Karlar. Ind .
Bi . Maachinenb .
Barzeliua B«,flietefusach.Wb
Bing Nürnbem
Biamarekbdtte
Backum Guä
Bdkiar Stakl ■
Braaak. Brik .
t raehw . Kahla

rem an Beaiffc.
Bremer Lintl .
Bremer Vulkaa
Brem. Wellkäm .
Budaroa ■
Buack Wasgau
Capite A Klein
Caam . Grieah .
Obern. Heyda«
Obam. Weller
Ch . Ind. Gelsenk .
Ch. Werk Aibert
Conoerd . Odem.
IPaimiar
Oeimeak . Um ).
Diaok . Ati. Tel .
Otaok .Lnii . Bg».
Ötaoh . EkLig.B .
Otäob. Erdei
Bisch . Set!stahl
Dt. Kaliwerk «
Dt. Sohacbtbau
Dt . Silegelelas
Dl Stsinzeug
Dt. Tor d. Stein
Dt . Woüwaren
Dt. Eisenhandl .
Donsersmarck
Drabtl.Uebersee

17 !

142
16 >k
116
28 .!i

1.2:

m

ft

Oraad . Gerd,“
1. MatalDfrea

Oürkapp
vkaaeid. Eiaenb .
Dflaaeld. Maaek .
Oyck erstatt tW .
Oynamlt Nabel
tlntraokt Brdb
EiaaBB . Valbert
Etaanw. Matth aa
Eiaenw . Kraft
tiaw . MeyerACa
Elbart . Farbe«
Elektr. Liefen .
Etekl .Llebt eJlr .
Eia. 6ad. Wan .
Email Ullrich
Eaiieger Werke
Eraamaak
EaestwaiL Bow.
Etat » Stetnk. -
Kabar Bleiatift
Fatair
Fei« Jul« Spinn .
Fetdaiübla Pap.
Falten Ä Guili.
Frankanla •
Friadricbakall .
Friatar • - -
Fach « W»00. -
Gago «»« « El«.
Ganz. Ludwig
Sebk . A König
Gelaeak . Bare» .
Galseak . Gutat.
Gaaaeh . Waffe«
Germania Zern.
Oes . I. ei Unt,'
SOdamalatar -
Glaam. Schalke
Gtaokenwarkat.6«edhardt Sehr.
6e!d«ohm,EseenSdriltz Waggan
Baart C.-G.
Satkaer Wan .
Greppin -Werke
orevenbreiok
Gritzser
Grön A B !lfInger
' ’ eokelhRl Or.
Halle Maech .
Hammersen $p . fOtSaanftuaf Mftuk Jl

tf
Lft

36.5

4*1,

Hannavar Wagg.
Hansa yeyd
HarksrtBergbw.
Harkart Bruck .
Harpen Bergbw .
HartmannMasok
Heokmann Ouisb
Hedwipsh litte
Hilpart Maaek .
Hiraek Kupfer
Hirschb . Leder
HöchsterFarbw .
Haaaok - ■
Hetfm. Stkrk«
H«kan !«h«
Häizmaan Phil.
Heroh Maler
Hatei betr . St. A.
HewaJdwerk
Humbeldl Maaek
Hutsebeorauter
Perzallan

Hdttw . Niaüaah
Hydrematar -
lla« BergMa
laeeriok Aaak.
JfldalEisenb .Sig .
junokan « Uakr.
Kahla Parzell.
Kablbaum . . .
Kali AaHeret.
Kalker Maaeh.
Kariar . Maaek .
KättuwitzerBgb
iilioknar Werke
(i H. Kaorr . .
Kakiin. SÜrk«
Kalk 4t Sak « e
Xallm. t teere .
Köln -Neuaasaa
KSin-Rottweli .
Kaatbaim Ceil.
Kraul A 01«. .
Kraaerler Met
Kütsarskssoh
Xyrffciua. Hätte
(^alHaevar - -
LaurakAHe
Leepaldapruben
Li*«e,Elamaseb.
Llndeir ' . Stahl
LlndetrOa
Llntmer Werke ’
Unke Hnffm. -
Löwe Werkz . -

1676
104 .6

4.5

17 75
925

K!

44

lareuz Tat.
Lathr Partiaad-

Zemaat
Lidanaok. Mat. .
Hagdeh. MQbl.
Kaalraa • • - •
Malmedla • - -
.ÜannasaHUW -
Mansfeld .ßrk. -
itfarieühime k .K.
Maaek . Breuer
Masjh. Kappel
Maximiliansau .
Mach. Web. Lind
MeahWeb.Zitlau
Megula Butzk .
MeyerKaufmann
deyer Dr. Paul
Üiag
Ülx A Genest -
iaieren Üautz .
Idlkelm Bargw .

Meekara.Fahn .
.HeptuaSokiflsw .Nitderlaua. Kaki
.-Htrittahrik
.Ilsrdd . Gumm
Hardd . Stalngwt

. Wailkäms.
XÖrnbg . Hark W.
Oberaaki. Ektd .

, Eise« Care
„ Kakawerke

Oaklag -Staki
DpeJ ' rtl.Zement

enatetn - ■ ■
Paazer A.-8 . .
PbSaJx Hlittan-
a . Beruh . . . .’köalx Braunk .

>lRtseh .’lttier Werkzg .
Preul«*grabe
Ratkgak . Wagg.
Kavsaab . Spina,
ieiekett Metall
letakelz Papier
I«1S Sl Martin .
(helnfeld Kraft
mein, Braunk
„ Chamotl « .
„ Ei . Mannh.
„ Haas. Bnw

tra.
5 .2 Rhein . SUklwk.

rikeln . Weatt .
Kalkwarka . ,

Rbanania Ch . F .
Rheydt elaktr . .
Riesel ehern . . .
Heeketr.A Sek« ,
ftoddergrube . .
Rombaoh -Hfitte
Raseath» Pari .
Riltgerawerke
•iaehsenwark .
Sioh«. -Thdnng.Porti.- Zement
Saline Salzung.
Salzdetfurth . .
Sangerk. Maaek .
Sarotti .
t cMfer Bleek .

ekeidamastel .
Schering ehern .
Sein all . Maaek . .
Sohle «. Bon . Zk.
Sektes. Textilw .
SohnaiderLaipz.
t ehöUar Eitert .

chrlKg .Offpitb.
Schub i . Salzer
SchuokertNiirnb
Sehukfabr. Harz
Sohwalm . Eise«
Seebeek . . . .
f len . -Sei. Geh .

iameM ei . Bet.
Siemens Gim
Sjamena-Halske
Sinner
Spins,9tadtö
Stak! A Mölke
StaJfurt Chem.
Stettiner Cham.
SleUlnerVijika*
Stlnnpp -Riebeok
StlhrKammgarn
Statwsr NSbm.
Stptbprgpr Zink
Strala . Splelk.
Tafplglas . . .
Tteklenb« . Wah
Telefon Berlin
Terra A. -G. . .
TeutorH* Misbg.
Theme . Friedr.
ThüringerSalln.

aSJ

Me

5i

%

IM

eil .
rsiltabnk Fiaba 23h»

nie« Chgm. St . .aitnw . Maaeh .
arziner Pap. 4h>

er . Beri.-Frkt .
Gumia . . . . 2 .6

Vor. Dt. Nickel “
Var.GJnnzat .Elb.
Ver. lute
Ver . Met. HpHsr
Ver . Berneis W.
Var. Ultramar.
Var.Stau , Zypan
Vi ktcria - warke
Vag«. Drah
Vagtikad Maaob
Vegti . Tbbtabr.
Verw.Bie .m . 8p
Ik and .- Wertr
Warst. Grube
Weg. It Hiibaar
Wernak . Kammg
Weaer - Werri
Wapteregeiii
Wasttali« Elsen
Weali . DrHamm
Westf . Eieen Lgc
Wastt. Küster
Wiek Zement
WlMleeh Ten .
Wilkeimsh . £. .
Wlttener GoCsi.
Wittkap Tiefbau
Welt Mapdebp .

eitter VasokJ 41 4?
«ilptett -verein
«Jlstott Wa db .
Immtrmannw .
wiokau Hasch.

Koloniaitverte
0ppt«ek- Prt «fr.| 4 ß -8.
Neu- Gulapa
Otavi -Mlscn
Nichtara tl . MotlwiineeB

240
12 .5
495
15 .71

1 .1

SaHtrer« . .
Neman . . . .
Mdtee - Phessk.
Ponuaa . . .
Besteck Petrsl .
Kaeke . . . .

15.5
1 .1
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Bad . Landestheafter .

Dienstag 9 . Dezember . 7—’/. LO Uhr . iS .—.) C 11 .
Th .-G . 1001 — 1300 . Volksbühne 8.Zar und Zimmermann.

Ortsgruppe Karlsruhe .

I. Donnerstag , tt . Dez., abends 8 Uhr, im
Chemie-HSrsaal

Lichtbilder -Vorfrag

ii.

Herr Geh . Hofrat Or . Klein über
„Naturschönheiten der bad. Heimat".

— Freiwillige Kostendeckung . —
Donnerstag . IS. Dezember , abends 8 Uhr

im kleinen Festballeaaal

Weihnachts - Feier
mit Gaben - Verlosung -

Geschenke hierzu bitten wir an die Vor¬
standsmitglieder , insbesondere an Kauf¬
mann Seiler . Scheffeistr . 49 , bis spätest.

17. Dezember abzuliefern .
III . Nr . 7 der MooatsblUtter wolle bei

Herder , Herranstr . 84 , abgeholt werden .
IV. Die Schneenchuh - Abteilnng für

jugendliche Mitglieder (bis zum 20 Jahre
BeitiagS Vlk .) ist gegründet Anmeldungen
an Kaufmann Heinrich Ka -tner

Roonstraße 19, zu richten . 20186
Wanderkarten fbei Herder erhältlich )
bilden ein schönes Weihnaohts - fiasoheok .

V.

OAS HAUS KÖNSTLEWSCHER MUSIK

4p Colosseum
” Heute abend 8 llhr

Original Rassische litlhne
„Karussell “ . , °cs7 ,

)/ | A MltbediugnafiieMoRflclueiiduBga .
V ‘ recht bet NlcM( eUU « Ikten kbf

flbcnH bla r*S*°
bequem « Voebee -
ratensmauOmk. __

MeedeHeen, Unieu, (Uurr. ii, nolln «n ttc, Sfreeb -
apperel . ond Piaffen, tUminiku, Ulirea , rbele-
rr. nhUch. Anperele MC. Jll . K. Uloa A ft. H. u. tret
Walter H. Oarts, Poatlacb 147 ABerlla S. 4S.

4ulo - Garagen
aus verz
Wellblech

feuersicher
leicht

versetzbar

Wellbleohschuppen . ScMltt . fmstff. SWarkttin

£ .Vogel, C. in. D. 1, Dablbracb/ Wesfl., ml 12

Kofentrüger
m triebet
eowsirlüt

Auswahl bet betdieibenen Preisen
Otto Aübenacker . E »

erburiw ’ cnttt . 84_ im weihen Stera.

Weihnachtsgeschenke !
Flaschen - Weine

Ler . . . . zu Mk. 1.10 und 1 .80
ler . . . . zuMk. 2.—, 2.30, 2.50
.00, 3.80 bis zu Mk. 25.— etnschl . GlaS
ad Kiste . Abgabe von 30 Flaschen an.
zrz Proben gegen Berechnung .

Alpenverein
Skiklub

KARLSRUHE

Mittwoch, den 10. Dezember, abends 8 Uhr
in sämtlichen Räumen der Festhalle :

Ball - und Promenademusik .
Rodelbahn, Enzianbude, Eisriesenhöhle , Sektbude.
Im kleinen Saal : Tanzaufführungen und moderne Tänze.

Sportanzug oder Gebirgstracht erwünscht . Nagelschuhe verboten .
Tanzleitung : Tanzmeister Heppes

Eintrittspreise im Vorverkauf ; Mitglieder 2 Mk .
Nichtmitglieder 3 Mk . — Abendkasse 4 Mk

Vorausbesteilung von Tischen im kleinen Saal : Stadtgartenkasae .
Vorverkauf : Sporthäuser Brannath , Freundlieb und Müller ;

Padewet , Kaiserstr . 132 ; Photohaus Hügel , Schützenstr .;
Zigarrenhaus Tisch, Karlstraße , Ecke Amalienstr 19738

I Auf vielseitigen Wunsch |
L. letele * Konzert

Fcolhalle , Soonteg , den 14 Dezember , abends 8 Uhr

on Kosaken - Chor
mll ▼oUa.&ndig neuem Programm . 20210Karten zu Mk . 4 — 3.^-. 3.—. 1 60 mc* Metier in der

Mus kaMenhand uns Kaisers raße ticke Wald ' traße
Fritz Müller .

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße II Karlsruhe i. B. Telephon 2502 .
nnnjimiiiiiiiiniiiiiiiiiiffiffnTiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiii 'iiiiiii i imrnmn

Aur noch einige Tage !

Sensations-Komödie in 7 Akten -
In der Hauptrolle

der berühmteste Lustspieldarsteller

20185

Harold Lloyd .
Der Rummelplatz des Hflhoerhofes
Märchen aus dem Seelenleben der Tiere in 2 Akten

Jugendliche haben nachmittags Zutritt .

vorgetragen
von Direktor Hans Blum
im Saal der Handels¬
kammer (Palais Prinz
Max, Karlstraße ).

Anfang 8 Uhr.
Eintritt für MitgL d . Th.-
,-V. u. d. Gesellsch . L

Deutsch. Biidg. 0 .80 Plg .,
NtcMmilglieder 1.60 Jl .
Karten nur an der

Abendkasse . 20213

K.

M SeiMten

Jakob Fettig , W«t-, »i-d>i>t« .
Siedelüinaen , Rhetnpf lz . 627<a

Seinlle liier MereMier
Ich offeriere franko Hau» gegen Nachnahme
» WB. A Wt. 2. 15 ~5 S

L 9 Vf» , i« 1 WB. . 6W <f«tt L Vtt. 5
z 18 WB «w ■/» WB. . edttfew * «Mt. L30 - § "
8» _ _ . „ M . . , ? h »
LMichael Salb , Molkerei »^

Dickenreishausen
bti Memmtnaen ikiitaäu . —

Rubina -Betze
das Bodenwachs für tannene Böden , bestes
AuffttschungSmiltel für gestrichene Böden
beizt, wachst und glänzt zugleich. Zu haben
in den Fatben gelb , braun und rot . «E »

Serif. Emil Bihler ,
Cbem. Fabrik , GeisNngen/Skelge .

Ward m
gegen mehrfache Lickerbeit hohen Zins und stille
Brteillauna gekuckt . Anarb. unter Nr . N71S an
kU jBabilat Vrell» erbeten.

Theaterkultur
verband .

Literarischer Abend
Mittwoch IO. Dez .

J . V. Widmanns
sr - Komödie

Stoff - Reste
« leid er-, Hemden -,
Blusen - Stoffe
Lrtzolagen « 4t07t

uiw in ta . Qualität zu
lehr billtaen « reuen bei

Resle-Geschiist
Wiegand

Kaveüenstr. 04 . III Stock.

Gartenbauverein
Karlsruhe .

G

nutwia tu. Derb«.
1924, abend » 8 Ubr. im
Saat llt brr Braurrei
Schrrmvv. Waidltiahe :

Familien-Abeud
mit defond . Programm
unter aell . Mltwirkuna
vervorraaenorr klinkt
leiücher K,ä >te . 02 12
Gaden -Derlofung .
Einfübnina aeftnlin
Habt « «tO Mark .

w. . ttamvolda " » ich

Läuse
teber Art IBrut » in
t Min . uertilot . <11557

«Hot » * * » .nur . Ka mootba
Dra ». Werbt toi at» 1

i/ieinetfcau war uoerdoJahre mit einet hählichev

behaftet. Kein
gesunde» Fleckchen hatte fir

r ottf dem Leibe. Durch Zucker'«
Patent -Medizinal-Leife wurden die Flechten

in 8 Woche » beseitigt . Diese Seife ist Lausende
wert. ®. SB .* Dazu Zuckooh Creme (nicht fettend
und fetthaltig) . In allen Apotheken, Drogerie»
und Parfümerien erhältlich .

unserer 3mpor(proöuhteWir sutyanfür den Absay . . - - .
[»ca. IrilÄt n«tr . « . tont . FeNcht «. Honig ,
Riisse. Sardinen n >n>. Bervlnduna mH
lerlüken '«ronabnebmern. . . ~ »14880

tVrttrtti « n . goloniat - Smvolt »
WeitatAof » m . B » aniBMta h.

ütnerf eübnae « ertveter mit ( tfttlaflla
Kundschaft an allen Platzen gesumt

Lieserungswagen
, n verlaufen , ev- ntl ^ « teUfgung m» Bem -
fetben an guten « Mefckiäf« gesucht. « Wiji

D U rtnib , WieirnOroßr 6,

Thürmer -
Planlnos
Aussergewöhnfich
gute , schöne und
preiswerte

Fianino» mit

Elfenbein -Klariatur
PreisUre :

R -M 1200 bis 1460 -
TeHuUug gMtst («t .
Alleinige Vcrtrei | tfsg :

Erbprinzen -
Strasse Nr . 4 ,W0B

GebMe
I« latin ). alt Wölb kauft

fortroSbrrnf
Fra « Ka«, Pflüger ,
v «rf «dftrabe 31 , 3. vt

für Waft « und Perfonen-
wa . en . mdal chii vnbei -
ratrr .derauchnochaîdrr
Arbeiten übernimmt ,
« riucht . Borftrü wädrr . d
der itiüroftundrn 3<>A>t
Gebrüder Daer ,

EHenurotzbandiung
«tei tlir . 0.

Auf 1. Jan . nach Frei-
bürg tüchtige» , besseres

Mädchen
gesucht , da» gut bewan¬
dert im Zimmerdiens «,
».äben und Bügeln, und
gute Zeugnisse aufwelfen
kann. Nähere » zu erfra¬
gen Karlsruhe, Weflend-
ftratze 72 od . fchriftliche »
Angebot an Frau M.
Strinmermanu, Pforz¬
heim, Schultze-Delitzfch -' " 6‘IüUa(trabe 40 .

Börofränlem
perfekt ln _
und Schreibmaschine,
soforttgeu Eintritt ge¬
sucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften und
GehaltSanfprüchen unter
Nr . 20205 an die Ba-
difche Presse .

lü
in «rrnültlttb in oei >«e
chSft ^ Nesse d Badische»
Preff «. Ecke Zirkel unk
Lammftrabe.

Für gröbere» Jndnstrlewerk in der Pfalz
jüngerer Elektromonteur

kür Kraft - und Lichtleitung zu sofortigem Eintritt
gesucht .

Gest. Angebote unter Nr. 6230a an bte Dabische
Presse erbeten .

,tür die schriitiiche Anw ' g-' ehjerbuiig einer
erfttlaffiaen. tUamtertfit .Sruuti - mit vobrr auf»
tage io <rb , möglichst vaibtgem Eintriti lüngner

Propagandist
gesncht. » s lominen nur Herren IN Frage, die
uverzeugenden . ssiilst ^ B >t«si«It u gute Aüaemein -
b ldiitig besitzen u mchntch i ichon im An,e>geiiiueien
tätia geweien sind. Geft Anaev mu Zeuznisab -
'christen und Anaabr non Emofebtnnaen unter
>fr . 2021 « an die . 1 nMIcb » Dresse' erbeten

Bonifiime Seroienliaeieaenijeil
fii rdemaline böhrrr Ofsizirrr und döder » Beamte
durch ilebernalme einer Orgn - tlatwnsiätigkeli
’itt etn Uebersee - Londikat (Jfrfolj der Tbtiake t
gesibeit durch Mitivirkuno deroorrogrnder Pe >»
' öniichkrurn. Znschr ften an Pofttagertart « 2 0
Beri ' n ^ . ns _ A488 '

Äamelhaardecken 05
per L»ck. 60 - 50 - 40 .- 35.- 30 - £ <J«

Jaequarödecken MI « d. s5 ^ fi _- 0 - 18.— 14.- 12 — 10.- Ue

Äkttüchcr , rorlb. f grobe Betten 3 !)(|
pasiend , . per Ctüd) Mk 3 .9o UfUu

2.59

Miere. Me« e Aemie.

Deitsedern
per Piuno . . . . . . . Mk.

Grotze Auswahl kn 2021 «
Betldarchentea u . Matratzen-rellen

IÜ
Bon er«ka >ss,em Unternehme« wird die

Dezirksdirektion
IN dieser Sind abaeacb »« . Die Position ge-_ _ 1* 6 (1. . . . . .
wäbrt tsibriarm Herr » volle Setb !>ändiakeit
deie » ge êtchneteliBerdienftckancen monat -
lsch Minimum von >"»0^r bis 2i >ou „« . Kein
Hn iiieranikel kein Wurenverkans . ke ne
Bersichernna . Die fragliche Sache ist kon -
knrrenstos und oat - i t̂amtlim -ieschlitzt Zur
AblüiungderNecht « 80il0 .«( ersordertsch . Teii -
zabtunagestatte « Znoeilässigesciiöie <!>erren ,
rv >i üch ' ige chelchäftedamen wollen sich
wenden unter I». > . 107 an « nuone .-Sru .
D . Feen , <S . m. b . H . Mannbein ». A4»» I

» - J

Arthur Baer
Alaiserslratze 133 ,

Eingang Sreuzftr .. gegenüb . der kl. Lieche .
Derkrws nur eine Treppe hoch.

den 14. « 21 De,dr .

xit»
?°»°t
h

gjtä

SlböefcQuten So legen ( Beamten)
und kr egsbesch . Kamoradeii

biete ich >ebr lohn fo«ori . Berdientt . n. d. bltt
No« lind z. helfen Handeit > u Propaganda s
SelzhaiiSbauleii ge. « kt (Sei Bet Eign . n nndcrw .
hob Sink . — B Werber die sich hieifür geeignet
erachten , wollen >bre « U ' chrtften r «ch-en an :

DB L - Batf . Hanvlnerlreier .
Brnchiai . Dur lache rftrasie 1 ( 1.

lZ . B. Für Zulend, d « ,ovemat n Porto sind
30 Pfa. 1. Marken betzufügen , d v Nichtanftellung
rücknei-abter w >- rden > _ _ fif «a

LeiflungsfShige Fabrik
in Selsenpulver , Seisenschnihel,
Schmierseife, Kernsl ?ife, Schuhcreme

und Bodenwachs » sucht
ffi» den Platz Karlsruhe und Umaednng

rührigen Berlreler
der bet der « snfchlägtaen Kundschaft nach¬
weislich aut «fnaefnbrt ist . ge en Pronision,
Oste eien erbet , u . S . G 3496 an Rudalf Moue ,
Stuttgart . « 4S « '

Chemnitzer Slrumpshaus
lucht einen bei liauthauier » und einschlägigen

»efrf — - - - - ■ ■wefchäftrn 6 sten» « ingesnhrten

Provisions-Vertreter.
Offerten erbeten unter L. C. JOSO an

« «»oll « off«, llhemuitz . « isst

Berlreler gesucht
>'üt den Besuch von GrotzhAuBleru «n Sattler »
und Potsteraetitelu , « urzwaren - itzroifikt - u u .
itiiarenhituferu . Angebote untre Nr. t1« 02 an
Ann .-Ero . A . V' aum»a » (»n . » armen ._ « 4S83

. . _ _ . Wtzrtteu »
B«»« roll , mit nnfrbliib von Bayern oder
Pfalz einen tüchtigen A4iiv8

Wie fueheu für « ade « «.
ul. .

Vertreter
der bet der Kundschaft nachw- t»bar gut
eingefübrt ist und mit prima Kunden -
referenzen aufwairen kann . Gest. Ange¬
bote mii näheren Angaven erbiiten
Relss & Schultz , tzrrrritlileider»

labrik , Aschassenbnrg . J

LeijlunssiShsge ÜßemOQitOiuns
an der Mofel Indbt tut « artsrube n . UmgebnusVertreter
laeqtn Prov > mu guten Beziehungen tu Hotels,
Restaurants und defond . Priv Bereit » vorhan¬
den « « undicha»« wtro . ..Anaevoie unter ti . F.
Köln

even
49 an Rndolf Masse.

A «« » >

Für den Bertrted uns . etngeführten
Feinselfensabrtiaie wird « >>88i

tüchtiger Vertreter |
Wir gesucht. ~9m

Becker & Steeb A.-8..
vfsenvath a/UMain - ^ egründri >787.

(II
Iiing . Mädchen
für Haushalt tags¬
über sofort gesucht .
Leopoldstrahe 11 , Part .,
Vorderhaus. D41130

Fleifitae » . zuveiläfstac»
Mädrhen

MUMM

da» iewständia kochen
kann, für taarüber ae .
sucht . Monftardt . Naifcr.
Nr . 44 . Laden . 20197

Kaufmann
28 ?!. tücht . Biichhaltcr .
lucht Stelluna aieiw wel¬
cher Art . Anaebote un¬
ter Nr. 83702 an die
Badische Pr csie.

Allelnmädchen
m.
ferste

Zenan. gesucht . Kai-
>r . 157, IV . B4I10S

Tüchtige» . steisiigeS
Mädchen

mit gut . Zeugn . per sos.
gesucht . Zu erst . Wer¬
ders,r . 12 . ui . B4106S

Ehrliche saubere
Waschtrau

v . sos . «es. « temnt . 18.
1. Stock. B41ÜC0

Grs . Retlepolien f . hier
od ou»w s. 231 . tücht .
Verkäufer , große Ersch ..
sehr redegewandt . An-
ged . u. Nr . 91745 an die. . -sseBadisch« Preise erb .

Andsverlier !
Kaufmann oesetzt . M ..

vertrauonswürdia. erfah¬
ren a. allen Gebieten
( Wlatintoti. . Steuer rc . >.
beforat a. mäst . Honorar
Führung der Bücher ic,.
auch taa»- mld balvtaa».
w' ife. Anasb . mit . Rr.
Z700 an die 83a» . Pr .

»n tochn. od . elektroiechn.
Büro f . Illähriaen au >en
VoikSfchüier ab Lstcrn
gesucht . Ana . lmt . Nt.
U895 a . d . 83ad . Press«.

Frl . , 21 Jahre , sucht
Beschästlstunq

gleich welcher Art. An¬
gebote unt . Nr. N738
an dir Badische Presse .

Abgcb. Bcamtenstau
lucht lohnende

Beschäfliqung
gleich welcher Art , am
fiebsten Heimarbeit . Zu
erfragen unter Nr .
8341090 sn der Badischen
Presse . _

Zwei in Zimmer und
Küche gut erfahrene

Mädchen
suchen Stellung in
einem Hause für sofort
oder IS. Dezember,
hier oder auSwäri».
Angebote unter Nr.
P740 an die 8Sadische
Presse .

JBirlMwfKrln . tllchfia t .
Hauswesen , ante Köchln ,
mit Gartenkenntnissen u.
längs. JVwau. . IikW Stel¬
lung m srcnxnlos. Haus¬
halt . Anaebote unt . Rr.
11720 an die 83a» . Pr .

ÜB
Wohnungs -Tausch .

Biete meine 2 Z .- Wohng.
mit el. Licht , 2 Keller
il . Badezimmer , 5. Stock ,
Nähe Marktplatz. Suche
dagcg. eine 3—4 Z .-Woh.
nung in aut . Lage. Ang._ . -u . Nr . E730 a . d. 83 . Pr .

Schöne 2 Z . -Wohng .,з . St . , Borderh . , schöne
1 Z .-Wohng . , Slb . , 1 .
Sl .. geg . 4—5 Z . -Wohn .
zu lauschen ges . Angcb.
и . Rr . 3734 a . d . B. Pr .

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Nä¬
heres Waldbornstrabe 26.
1. Stock . 8940052

BEXt0
Gtne ireundl„ ionnige

WchnMü
von 4 mövl . Zimmern «:
mit Khche unö 0)läP'
ch>nkammer au , f >*
a «eich zu vcrmieien
Änzuieb 3- 4 nachm

0r . M- Kalbe , tKarlstr v7 20>'5f>

Grober (iaiaoen , in vck-
rchrSr. Lage d . St»dt>
geg . AbfindungSs . ap)U-
gcben. Ang. u . Aj >4»
an die Badische Presse:
El eg. möbl. Zimmer
zu verm . Hell, grob
Heizung, el. Licht . VD*
iS . Dez . ab . Wefff
strahe 10. 83- la. 10
2—4 Ubr. «841064
2 schön möbl. Zimnr^
a» 1 oder 2 Herren evti-
an setngebild . Ghep»
ohne Kinder zu veK
micten. Speck, HÜdlA ,
s,raste 40. B4107»

Grobe », gut müblicit -f
Z »uner m . elcur.
an nur iol. Herrn fof.
verm . Oiniemiu6ftt. A
L Stock . !)400»4
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%
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1 od . 2 gut möm .< bf
hagliche Ztmmer b . rud-
gam. auf sos. od . 15. Te»>
an bess . Herrn z. verÄ:
Krtrdenstr . 27 , lV .B4i0L

Müdl . Zimmcr
Beilen sos. zu Perm.
sortstr. 13, IV, zwis«e»
Wcsleiid . und LeopolL
stiab«.

K
füi

Gut möbl ., heizb .̂ A
mer m. eietti. Lich«.ob. spät, zu Beim, ff®!!*
ftratzr IOC, I . S841<̂

N ,

Möblittles Zinnuek
an bess . Herrn ru mW
Zu erfr . u. Nr. B40S7
in der Badilchen
Möbliert, « immer Stf?

Hauptpost in aut. Sawj
zu Venn. Auf
Klavier . Telos.-Benll^
Zu erst . mit . Nr. 9341 «®*
In brr Badischen Mene-

N !
h
»lr

»5!

M mW . ZiMlNZ
*m auk tr« a-

S
Wt;

evtl . m. » lab ., ist m
o . I . Jan . , . verm . DL
lachrrallee 18» vt. B4UV

<»!i

Ein gut möblierte»

Zimmer
mtt el . Licht . Ist an r̂tf^
»eff ., ruh . Herrn V.

k. -

lUii•ii

De,
'
.
"
, . veriu .

^
LtriichRf^Äj

3 . Stock . ItnkS .3 . Stock . ttnkS
Leeres, helle» JjJÜj *
auf 15. dS . Mi»- „
vermieten . Näh . J“. j»
fragen unter ©411 "“
der Badischen Presse ^,

„7Si

Gartenvorstadt GriinwindA
r Stebelun « Darlanben ftw ® 'v.V

2 E,nsomll,endäuter iNeihendänirr ' mit » £
In unterer

mern . Wohotücde , Stall )C. an Mliatied »*
»eemfet « ». Näoer « Bedinaunaen ssnd >» af
GeschSiirstelle iHüoourr . Ottendorsvtav ^ ,- „ n*
auch Sie Meldungen di » 11. Dezember tVZ 1

,f,z§
«uretchrn sind

Der »urinna ^

Kerrlchasil . WohnullS
in vornehmer zentraler Lage . b- tteb«n?.
4 groben Zimmern, Küche , Sät . Ärllriräuw/H
Garage, rlriir Lick « . Zrntratdrtzuna l(tt at *". ■■ ' i. «tt « . . .möbliert gecen Adstndung aat sofoet »» “ 'a,e
mieten . Angebote unter Nr Smo« " "
. Hadl ' ckr Presse erbeten

Mietgeluche
3— 4 Zjmmerw.
vrlcklaguahmefrei . sofort
beziehbar, gegen Dar¬
lehen gesucht . Angebote
sofort unter Nr . O739
an die Badische Presse .
Gef . schönes Zimmer
ln gutem Hause, Nähe
Albtalbahnhos . Angcb.
unter Nr . R717 an die
Badische Presse _̂KtnverloseS Ehepaar
sucht sofort einfach

möbl. Zimmer.
Angeb . unter Ni . S71L
an die Badisch« Presse.

Mliertes 3h " * SE
in zentraler Laae
inng . Kausinan »
Januar aesucht - ^ -Ä an
bot« unter Nr .
die Badisch« Bre ss«-- ^

l —2 möbl. E „
mit el . Licht . H^8n!a -!a.«Bwenn mögt, fep - ?L ct
von Schneiderin i un¬
tätig ) , aus 15.
1. Jan . in SU1-
gesucht . Ang . “"‘Wtfi*-
an die Badische

Fräulein fuckn
out mövl.
Anaebote erbeum ec*
Nr <8707 a» -
biitfie Presse,

Sol. , ruh . » ambeamtet fipn
such « möbl. Zimmer . , ^ 7« sucht
G-sl . Angeb . m. Preis - ^ «n Stm . W « ‘ M
angabe unlcr Nr . T719 Angeb . unter

( „ ni v . „ . . an die Badische Presse . ! an die BoDilcke ^ ^

Violinen , Cello’/
für Schuten u Orchester Sehr preiswert Oroße ^ osWr*

e
Musikalienhandlung :, Kaiser - Ecke Waldsiras ^

FrUz Müller .
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